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Amtsblatt für die Königlichen Behörden und die Stadt Wilhelmshaven

Donnerstag, den 11. April 1918. 44.Jahrgang.

Reue Fortschritte im Westen.
AbendberW.

WTB. « erNn.  S . April , abends . (Amtlich .) Nord,
lich vom La Bassee -Kanal find mir in englische und portu¬
giesische Stellungen eingedrungen . An der Schlachtfront zu
leiden Seiten der Somme heftige Artilleriekämpfe . Auf
dem Lüdufer der Vife warfen wir den Feind auch zwischen
Louey-le-Lhateau und Braneourt Mer den Vike-Aisne-
Kanal zurück.

Ueine besonderen Ereignisse.
WTB . Wie « , 9 . April . Amtlich wird verlautdart:

Za Zudicariea wurde ein italienischer Ueberfallsversuch
vereitelt . Der Chef des EeneralstaLes.

Bon den Kriegsschauplätzen.
Von - er Westfront.

Ans dem Wege nach Amiens.
Wien,  9 . April . Die Kriegsberichterstatter der hie¬

lt Blätter weisen auf die bekannte Tatsache hin , daß in
der Schlacht an der Westfront dadurch eine neue Wendung
nngrtreten sei » daß die vierte deutsche Armee unter dem
Befehl des Generalobersten v . Boehn plötzlich im Anschluß
an den linken Flügel der Armee v . Hutier aus der bisheri¬
gen Stellungsfront zum Vorstoß nach Süden vorgebrochen
M. Dies geschehe in einem Augenblick , wo sich die ganze
Sorge der feindlichen Führung auf Amiens konzentriere.
DieFoltsetzung des neuen Angriffs südlich der Oise , wo die
Entfernung der Kampflinie von Paris nur die Hälfte der
Entfernung Amiens ' bis Pari » betrage , könnte die un-
mlttslbare Bedrohung von Paris bedeuten.

Basel,  9 . April . Der „Baseler Anz ." schreibt : Mit
»er Erreichung des Waldes von Arrachis sind die deutschen

der wichtigen Bahnlinie Amiens — Clermont , der
^vten Linie , welche Amiens direkt mit Paris verbindet,

fünf Kilometer Luftlinie nahegerückt . Neuerdings liegt
auch diese Bahnstrecke unter schwerem deutschem Feuer . Die
Milchen Berichte geben «in weiteres Zurückweichen bis
Millers—Brettonireux zu . ' Die Lage der Engländer ist be-
sonders hier ziemlich gefährdet . An der Somme scheinen
»eue Ueberraschungen vevorzustehen.

Soisson « wird geräumk.
. 9. April . Von der französischen Grenze wird
gemeldet : Soissons Wird eiligst geräumt . Nach einer Mel-

des „Petit Journal " liegt die Stadt seit 48 Stunden
unter fortdauernder deutscher Beschießung.
n. ». 2 ü r ich , g. April . Von der französischen Grenze wird
x̂ ldet : Die Bewohner der nahe der Küste liegenden
MMWen Distrikte wurden auf eine Räumung gewisser
o .'I! 7! KUS militärischen Gründen bei Fortdauer der
grÜÄ,  vorbereitet . Im Pas de Calais wurden alle

und Lagervorräte nach Mittel - und Südfrank-
«W verbrach . .

Der Teilangriff südlich der Oise.
Berlin,  9 . April . Der deutsche Teilangriff

I Das letzte Jahr des Krieges,
s Basel,  9 . April . Der Militärkritiker der „Morning
i Post " schreibt : Wir stehen jetzt vor dem groß angelegte ..

Gegenangriff der Alliierten in Frankreich ; die nächsten Tage
j,müssen Entscheidungen bringen . Im übrigen gibt es aber

kein Streiten mehr über die Frage des Endes des Krieges,
in jedem Falle wird dieses Jahr da -- letzte des europäischen
Krieges sein.

Englische Falschmeldungen.
Berlin,  8 . April . In Ermangelung von Siegen versuchen

die Engländer an der Weststont , in Italien und der Türkei durch
falsche Meldungen die Stimmung ihrer Truppen Zu heben und das
Vertrauen der Verbündeten Deutschlands Zu erschüttern . Der amt¬
lichen britischen Meldung , daß Ostende und Donar genommen wur¬
den . wobei 14V OVV deutsche Gefangene kn die Hände der Engländer
geraten sein sollten , ist nun .ein Flugblatt gefolgt , das englische
Flieger in Jericho über der türkischen Front abwarsen . Es enthaltden Satz : „Der Krieg wird natürlich W unseren Gunsten ausgehen.
Deshalb hat Deutschland auch den Frieden angeboten , den wir
aber zurüagewiesen haben ."

Im Osten.
Rumänien.

Berlin , 9. April . Staatssekretär von Kühlmann wird voraus¬
sichtlichheute zum formellen Abschluß des Friedens mit Rumänien nach
Bukarest abreiseo.

WTB . Bukarest.  8 . April . Der Minister ' des Aeutzeren,
Arion , hob di« von der Regierung Vratianus eingerichteten be¬
sonderen Misstonen in Paris . Washington und Lissabon auf . Ander Spitze der Mission standen für Paris der gewesene liberale
Minister Viktor Antonescu , für Washington der 2stZ1 und geweseneMinister Angelsscu und für Lissabon der jüngste Bruder Take Io-
nesccus , Viktor Jonescu . — Der Postvertrag zwischen Oester-reich-

,Ungarn und Rumänien wurde gestern paraphiert . — Nicola Thica
Ĉomanesti wurde zum Arbeitsminister ernannt . Er gehört Zu denreichsten Grundbesitzern des Landes Md zu Len wenMn , die eine
deutsche Erziehung genossen haben.

Rußland und Rumänien,
Basel,  8 . April . Pariser Blätter melden aus Petersburg:

Der Petersburger Volkskommissar für auswärtige Angelegenheiten
macht bekannt , Laß er der Regierung in Jassy vorgeschlagen habe.die schwebenden strittigen Fragen Mischen Russland und Rumänien
in «mer Kommisston , der auch Vertreter Frankreichs , Englands undrs anMhorenAmerikas angehören sollen, zu behandeln.

wird . § ie Zahl der Einwohner , die diese beiden Städte seit" zwei
Monaten verließen , wird auf 500 OVV geschätzt.

Die Zarenfamilie ist krank.
Bern.  9 . April . Pariser Blätter melden aus Petersburg,

daß die Organisation des Roten Kreuzes den Rat der Volkskom¬
missare ersuchte, er möge der Familie des Erzaren die übliche Le¬
bensmittelration für Kranke bewilligen anstelle der Soldatenration.
Mehrere Mitglieder der Zarenfamilie seien krank. Die kaiserliche
Familie erhält monatlich 30V Rubel Unterstützung.

Lrotzkys Friedensarbeit.
Mailand.  9 . April . , Nach einem Bericht des ,,Gorr . della

der Oise , der über den Fluß und seine sumpfige Nie
6?gen außerordentlich starke natürliche und künstliche

To»» ?^ "V ^ Eungen angesetzt war , hat innerhalb dreier
m Franzosen wichtiges Gelände in rund 2V Kilo-

drn? *, Ausbreitung und 12 Kilometer Tiefe entrissen . Bei
ari» geringen eigenen Verlusten durchgeführten An¬
al- die Franzosen außer der Einbuße von mehr'
Erkor» 0 Gefangenen äußerst schwere blutige Perluste . Der
Mau u- . « * Nebenoperatton läßt sich erst bewerten , wenn
mal- , - , - ^ umgewinn der viermonatigen englischen Ueber-
Dork̂ ^ r Flandern zum Vergleich heranzieht,
in u», . ""8 ^ der ungeheuren britischen Ueberlegenheit,

2eit lediglich einen Raumgewinn von 2«
^Wmeter Breite und 7 .Kilometer Tiefe zu erzielen und

wertlosen Landstrich von ungefähr
röße zu «rod . rn.

Sera " aus WologLa unterhalten die französischen und rtalienWen
MilitürmisstvMn rege Beziehungen zum obersten Kriegsausfchutz
unter Vorsitz Trotzkys . Die - - '
zur Wiedereinsührun -g der

zum obersten KM_
Regierung prüft einen Entwurf

Dienstpflicht.

ziert , nennen sie gleichwohl ernst aenua , da die Deutschen, die bei
Hangö Truppen landeten , wahrscheinlich noch in diesem Sommer
«inen offenen Hafen am nördlichen Eismeer bekommen dürften,
ohne dass irgend welche Maßnahmen von seiten der Entente diese
deutsche Bewegung treffen konnten . Ferner heisst es : „Man be¬
hauptet bestimmt , Latz die BolschewM in einem Vertrage mit dem
Petersburger Volkskommissariat , dessen Anhalt noch nicht bekannt
wurde , aus eine Ausdehnung der finnischen Grenzen bis zur Küstedes Weihen Meeres eingingen , und dass Finnland darin einen
Hafen am nördlichen Eismeer evhiett . Wenn wir die Gültigkeit
jedes von den Bolschewiki getroffenen Vertrages anzuerkennen be¬reit wären , was unr jedoch nicht sind, so könnte man das Vordrin¬
gen der finnischen Weißen Garde gegen Kemi verteidigen . Man
nähme dann an , Latz dieses Vordringen stch auch nur bis zu diesem
Punkte erstrecken würde . An Wirklichkeit verhält es stch jedoch
i>, daß dieser Vertrag den Finnen die unmittelbare Herrschaft
der die Linie der Murmanbahn gibt , die quer durch das Küsten¬gebiet , westlich des Weißen Meeres , geht . Ferner weist er ihnen

auch den eisfreien Hafen der Jekatevtnenbucht auf der anderen
Seit « der Halbinsel Kola zw Aber heute den nördlichen Endpunkt
des russischen Eisenbahnweges durch die russischen Lappmarken weg¬
zuschenken. das ist gleichbedeutend mit einer Schenkung an Deutsch¬
land . Eine derartige Entwicklung könnte sehr wesentlich auf Mi¬
sere ganz « Stellung als Seemacht «inwirken . Auch wäre dadurch
Russland von seinem einzigen brauchbaren Ausfahrtswege gegen
Wüten abgrschmtten , zumal Archangelsk bloss eriWe Monate imJahre eisfrei ist. Die französischen und englischen Behörden wirken
deshalb mit Len BoWewikr zusammen , wenn sie das deutsch-finni¬
sche Vordringen verhindern ."

Die japanische Landung in Wladiwostok.
WTB . T o k i o , 8. April . (Reuter .) Die Landung britischer

Marinetruppen .in Wladiwostok erfolgte hauptsächlich , um das
Konsulat und den benachbarten Vahrchof zu schützen. Man hofft,

.dass Lurch die Landung iapanischer Marinetruppen die Ordnung
wiederhergestellt werde . .Die Landung der Japaner in Wladiwostok
am Freitag , der kurz darauf die Landung britischer Truppen fomte,

,war notwendig . Seit einiqen Wochen entschlossen stch gewisse Ele¬
mente , Japan zum Handeln zu zwingen , denn ansässige Japaner,
waren das Ziel wiederholter brutaler Angriff «.

ChinesischeAilfstruppen erwartet.
Zürich,  S . April . Aus London wird gemeldet : Die chine-

sischü Militärpartei hat die Leitung wieder übernommen . Die
„Times " erhoffen davon eine Beteiligung , Chinas an der Seite der
Entente und Japans . Zwei Divisionen mit ie 12000 Gewehren
sollen demnächst zur Verwendung gelangen.

rr -Boot - und Luftkrieg.
Qi » U-Boote im Mitteln,« ».

Wien,  9 . April . Die erfolgreich« Tätigkeit unterer U-Boote im
Mittelmeer und in der Adria, die die Verbindung der Entente Mit ihren
Armeen in Albanien, Saloniki Md Palästina stören, hat di . italienischeMarine zu neuen, mühevollen Gegenmaßnahmen gezwungen. Sie hat dre
Straße von Otranto nicht allein durch eine Kette von Ueberwachungs»dampfen» und Panzerbooten gesperrt, sondern auch starkmaschigeStahl-
drahtnetzs gezogen, die .40 Meter tief in die See heravhängen. Abgesehen
von ihrer Unterfahrung durch unsere U-Boote haben nunmehr mehrfach
österreichisch-ungarische Torpedoboote in schneidigen Vorstößen -diese dop¬pelte Sperrkette durchbrochen und die in mühsamer Arbeit auSgelegten
Stahlnetze zerrissen.

Der englischeLuftangriff auf Luxemburg.
WTB . Berlin,  9 . Avril . Es bestätigt sich, daß dem Luftangriff

englischermrd französischerFlieger auf die neutrale Stadt Luxemburg am
5. April lediglich Luxemburger zum Opfer fielen.

Ukraine.
Wien,  S . April . Nach BlätterMelLunsen übernahm FM-

maischall Freiherr von Boehm -Ermolli den Oberbefehl über dis
österreichisch-ungarischsn Truppen in der Ukraine

Annähernd 10 MO Gefangene in Finnland.
Holm,  8 . April . Nach Meldungen aus Wasa

dre Folgen der Einnahme von Tammerfors als veveu-
Stockholm,  8 . April,

weisen sich dre Folgen der Ein
tenL. Abgesehen von der Moralin
der a >"
80 M

n Rückwirkung auf Len Gegner,
usser annähernd 10 000 Mann an Gefangenen , 30 Kanonen,
äfchinengewehre und «rohe Meißen Lebensm ttte-loorräte >und

gen . ^ . . ^ _
läuft bereits Lei Lemaelae , 25 Kilometer südlich! Tammerfors . Als
nächstes Ziel wird - Li« Einnahme von Tavastchus betrachtet werden.
An BjörMborg . Lessen Fall nur noch «ine Frage weniger Tage er¬
scheint. find auger 2000 Noten Gardisten 800 Russen eingeschlossen.
Angeblich liegen im Flußhafen rusfifche Torpedoboote.
Englisch« Befürchtungen « egen des Vordringens der Deutschen in-innland.

Stockholm . 8.

» « egei
».F W .„Times " sprechen nach „Stock-

Kuslanck.
Friedensfühl« .

Wien,  9 . April . Im Ministerium des Aeußern denkt man auch
nach den Pariser Erklärungen nicht daran , die verschiedenenVersuche, die
von österreichisch-ungarischen Kreisen zur Herbeiführung eines allgemeinen
Friedens unternommen worden sind, in Abrede zu stellen. In unterrich¬
teten Kressen wird ohne weiteres zugegeben, daß hochstehendePersönlich¬
keiten Sondierungen über die Möglichkeiten eines allgemeinen Friedens
vorgenommm haben und daß auch Kaiser Kar! selbst mit Persönlichkeiten,
die internationale Beziehungen besitzen, wiederholt die Frage eines allge¬
meinen Friedens»erörtert hat. Ebenso ist es ganz allgemein bekannt, daß
vor einigen Monaten eine amerikanischePersönlichkeit, Professor Andersen,
der in Washingtoner Kressen Beziehungen besitzt, beim Grafen Czernin in
Wim und später beim Grafen Andrassy und Tisza in Budapest gewesen
ist und mit ihnen die Möglichkeiteneiner österreichisch-amerikanischenFrie-
dsnsvermittlung « örtert hat . Allerdings wird immer wieder mit Nach¬
druck betont, daß es sich bei diesen Sondierungen nie um die Erreichung
eines Sonderfriedens mit Oesterreich, sondern selbstverständlichnur um
die Herbeiführung eines allgemeinen Friedens gehandelt habe. Im großen
und ganzen ist das Interesse an dem Wollen zwischenCzernin und Cle-
menceau hi« nicht mehr übermäßig lebhaft. ^ . ,

Dring' Dein
Geld in die ösrAiÜmst ! WN



DeyfWey keM.
Der Kanzler im Sanptquartier.

IWMKstM ZmoMW VW P̂NMMlV
!; eder Bezugsberechtigte nur zur festgesetzten Zeit zur Ab¬

holung seiner Karte erscheint, da nur dann eine rasche Ab-

Tmsemann.
— .— , vürde in Kassel eine gwsie

Berttausnsmännerversaminsiing der nationallioeralen Partei für Mir-
Hessen abachalten, die einen sehr zahlreichen Besuch aufwies. Nach meh¬

reren Referaten über die parlamentarische und politische Lage wurden
zwei Entschließungen angenommen. Die erste besagt: „Die am S. Upril
kn Kassel tagende Vertrauensmännerversammlung der nationalliberalen
Partei für de» Regierungsbezirk Kassel hält die Einführung des gleichen
Wahlrechts in Preußen unter den heutigen Verhältnissen für ein.. Staats-
Notwendigkeitund bittet deshalb die Ländtagsfraktion , sich unter Zurück¬
stellung gewichtiger Bedenken möglichst einmütig auf den Boden dev Re¬
gierungsvorlage zu stellen." — Dm zweite lautet : „Die Vertrauens-
Männerversanunluvg spricht der nationalliberalen Reichstagsfraktiop ihren
Dank aus für die entschlossen« Vertretung der von ihrem Führer Dv.
Stresemann innerhalb und außerhalb des Reichstages, besonders in der
letzten Zentralvorstandssitzung dargelegten Kriegs- und Friedensziele und
fordert eine entschiedeneAbweisung aller Bestrebungen, die darauf aus-

der f "-—----- -- — »r- '— -- ' —
t M!
-lk z

-reis zu bringe».
„ Helfferichüber die achte Kriegsanleihe.
WTB . Stuttgart,  r » April . Hier sprach gestern Nachmittag

Staatsminister a . D . Dr . Helfferich über die achte Kriegsanleihe. Er
führte u. a. aus : Di« Freiheit der Welt hat Raum Wr England und
Deutschland, nicht aber für die britische Weltherrschaft. Englands Erfolge
t» den Kolonien, in Mesopotamien usw. müssen yir unter allen Um¬
stände» wieder zunichte machen. Es geht, wie der' „Vorwärts " kürzlich
sagte, «m des deutschen Arbeiters tägliches Brot , Guten Willens gibt
der Brite nichts heraus . Hier gibt es nur ein Mittel : den Sieg . Dieser
wird in dem SeekrieaSgebietum England erkämpft werden. Wilson ries
!in seiner neueste« Rede in Baltimore aus : „Gewalt bis zum äußerstenI"
Er soll sie haben, diese Gewalt bis zum äußersten, aber er wird auch die

Verantwortung vor der Geschichteund der Menschheit tragen. Der
Knochensinger des Hungers bedroht jetzt die Feinde. Die Schiffsramn-
srage wird immer brennender. Die Neubauten stehen zu den Versenkungen
im Verhältnis von 1 zu A. Zur Niederwerfung eines Volkes, wie die
Deutsche», genügt der dickste Geldbeutel nicht. Die Kriegskosten unserer

Feind« sind etwa doppelt so hoch als die «nsrigen. Dabei sind unsere
finanziellen Möglichkeiten »och keineswegs erschöpft. Es geht jetzt um
die letzte Entscheidung.

dfi Eröffnungs-Borstellung statt. Es gelgngt ein Weltstadt,
Programm zur PmMruug . Non dey intßreffnnten Dar.
bietungen seien besonders hervorgehoLen das spaknende
Drama „Das trennende Band", das köstliche Lustspiel „Ein
fideles Gefängnis" und das Detektiv-Drama „Die Nacht
vom 24. August". Jeder Besucher dürste bei dieser sehens¬
werten Spielfolge auf seine Kosten kommen. Abends 8 Uhr
findet die zweite Vorstellung statt. (S . Anz.)

Der Kriegerverein Rüstringen-Bant hielt vor einigen
Tagen eine Monatsversammlung ab. Ausgenommenwurden

zwei Herren. Es wurde-beschloß», öOO Mark Kriegsanleihe
zu zeichnen. Ferner gab der Vorsitzendeeingehenden Be¬
richt über Kriegerheimstättenund empfahl den Mitgliedern
den Beitritt in den Verein.

Marine.
Personalien,

Personabverä nd erringen irr der Armee.  Es sind

befördert : zum Stabsarzt der Oberarzt d. Landw. a. D . Dr . Strube -Bre-
men ; zum Ob.-Ärzt Aff.-Arzt d. R . Klockenbrink-Osnabrück. — Für die
-Dauer ihrer Verwendung im Kriegssanitätsdienst sind zu Feldbilfsärzten
ernannt dm nichtapprobierten Unterärzte (Feldunterärzte) Witter und
Meyer-Aurich, Marschhausen und Lohrig-Bremen, ThaWm -Osnabrück.

Eisernes Kreuz.
— Berlin , 10. Äpril . Das Eiserne Kreuz erhielten: Ludwig, Ober¬

stückmeister; Hillenstedt, Obersteuermann : Hummel, Maschinist: Frank«,

Oberstückmeiftersmackk(sämüich auf S . M . S . „Goeben") ' Johs . Böge,
Ob.-Masch.-Mt . (1. « . 2. Kl) ; Emil Hansen, Matrose : W. Hintz, Ober¬
matrose ; Dr . Neuerburg, Ob.-Flugmeister (1. « . S. Kl.) ; Johs . Nissen,
U-Bootsm .-Mt . (1. » . 2. Kl.).

5>us den ladeslädten.
Wllhelmshavsn,  10 . April.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten g.) aus
Wilhelmshaven-Rüsttingen: Wilhelm Kneten, Musketier in
einem Jnf .-Regt.; er ist der Sohn des Kammerjägers Herrn
H. Kneten, Rüstringen; b) aus Ostfriesland-Oldenburg:
Kunzmann, Uoffz., Leer; Franzen, Jäger , Spekendorf;
Joosten, Richtkanonier, Lübbertsfehn; Fleßner, Fahrer,
Popens ; Garrelts, Res., Victorbur; Theermann, Kanonier,
Bingum ; Meiborg, Kanonier, Larrelt.

Der «EhrenLeihilfe für die Marin «" (BankkontoOlden-
burgische Spar- und Leih-Bauk, Zweigstelle Wilhelmshaven)
find von den Hannoverschen Gummiwcrkün Exzelsior in
Hannover-Lind« : und der Zigarettenfabrik Tonstaatin,
A.-G., Hannover, in vaterländischem und sozialem Emp¬
finden je SSO Mark zur Unterstützungvon Familien bedürf¬
tiger Marineangehöriger überwiesen worden.

Frühe Sommerzeit. Die Sommerzeit tritt in der Nacht
vom 14. zum IS. April , also nächsten Montag, Morgens 2
Uhr, in Kraft. Auf den Zugverkehr der oldenburgischen
Staatsbahn bleibt die Sommerzeit ohne Einfluh, weil Psr-
sonenzügs nachts nicht fahren. Rur der D-Zug 119/109
(Abfahrt Wilhelmshaven 8.45 Uhr. ab Oldenburg 9.57 Uhr
nach Bremen) wird am Sonntag , den 14. d. M., um eine
Stunde früher verlegt, « eil auch der Anschlußzug nach Han¬
nover ab Bremen verfrüht werden muß. — Es dürste sichj
empfohlen, die Uhren schpr» am Sonntag abend um eine
Stunde vorzust̂ llen.

Dir Milchversorgung der Stadt Wilhelmshaven Mb in der

gestrigen Sitzung des Vü -rgervorsteher -Kollegiums Veranlassung zu
einer längeren Aussprache . In ihr wurde namentlich Klage über
unzureichende MilchverMmmg geführt . Auch gab man der Ver¬
mutung Ausdruck , daß emwen Kunden mehr , anderen weniger

Milch geliefert werde , als ihnen zustehe. Es muffe deshalb eine
scharfe Aufsicht gefordert werden , die «ins gerechte und gleichmäßige
Verteilung >vev Milch gewährleiste . Der Bürgermeister gab die

" dieser ForVsrung zu, wies aber imrauf hin . daß ihreaber imrauf hin . i>, .. .
hrung nicht unerheblichen SchwiemgWten . inso¬

fern begegnen werde , als sie einmal eine schwere wirtschaftliche
Schädig UM zuuerlilmaer und gewissenhafter Milchhändlsr , em
andermal eine empfindliche Belästmunä für die MilchkuNdschaft nach

sich ziehen werde . Eine ausreichende Kontrolle lasse sich nur durch
AoschaffuM der MÄchhändler und statte Vermehrung der Verkaufs¬
stellen fMEerei - Zweigstellen ) erzielen . Dann Mss « jeder sich
selbst seine MM im Laden holen und lange warten , bis die Reihe
an ihn komme. Die Klagen würden voraussichtlich bald aufhören,
da die Milchknapptzeit >in 14 Tagen verfchwuiwen fein werde . Dann
würde Nach den Aussagen der Landwirte vermutlich täglich ein
Achtel Liter MagermM auf den Kopf der Bevölkerung zur Ver¬
teilung gelangen können . Am heften könnten die Milchabnehmer
sich selbst dadurch gegen ungerechte Verteilung schützen, daß sie dem
Milchhändler nicht m« gange Karts , sondern nur den in Frag « kom-

(Marke -) abgeben . Schließlich wurde besonderswenden Abs, .. , _ _ _
betont, daß sich sowohl der Händler, der die ganze Milchkarte ab-
iordert, sowie de-r Wnehnier, der diese hergibt, strafbar machen.
Das foM jeder Milchabnehmer sich merken.

Theater Burg Hohenzollern. (Aus dem Bureau.) Der
Vorverkauf für dre Erstaufführungender „Rose von Stam-
üul" hat bereits begonnen. Die Operette, die überall durch¬
schlagenden Erfolg erzielte, kann wegen anderer Verpflich¬
tungen nur kurze Zeit auf dem Spielplan bleiben. Die
Preise der Plätze find trotz der großen Kosten nicht erhöht.
(S . Anz.)

Bunter Abend im Parkhaus. Auf den heute im Park¬
haus ftattfindenden bunten Abend wird nochmals hings-
vieserr. (v . Anz.)

Rüstkingen,  10 . April.

Reue Kohlenkarten. Die Ortskohlenstelle Rüstringen
gibt heute bekannt, daß mit der Ausgabe der neuen Kohlen¬
karten für die Sommer- und Winterversorgung 1918/19
msrgM»WMW . iL d. ME .» begonnen M wird im

(lmgegenä u. Provinz.
Wittmund , 9. April . Der KrttsmisschrK hielt heute eine

Sitzung ab , in der beschlossen wurde dem Bierhändler Hinvich
Blohni in Wilhelmshaven dre Erlaubmrs zum Betriebe der Schonk-

wirtschast in dem Hause Nvusstraße 14 (bisher Tönjes ) zu erteilen.
Ferner erhielt der Kaufmann Wilhelm Stehr daselbst die Erlaubnis
zum Kleinhandel mit Spirituosen in fejmem Geschäft Peterstraße 1v
lbisherige Konzessionsinhaberin Ehefrau Stehr ) . — T>er Kreisaus-
ichutz genehmigte den Beschluß der städtischen Kollegien ist Wil¬

helmshaven , demzufolge der von Erotkaß in Bremen zu zahlende
Kaufpreis für das ihm in Sanderbusch verkaufte Gelände zur Dek-
kung des Kaufpreises des van Knoops Erben am alten Deichsweg
erworbenen Geländes zu verwenden ist. — Der Rationalstistung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen wurde eine Bei-
hülfe von 1000 Mark bewilligt.

Westerstede, 8. April . Di« Erben des weiland Ziegelei- und Guts

bcsitzersÄug. Lauw in Bockhorn haben ihr am Wege nach Großgarnholl
belegenes Grundstück Stindsbusch ftir 4460V Marl an die Herren Vieh¬
händler Georg Meyer in Westerstedeund Landmann Fritz Willen in Hüll¬
stederfeld verlauft. Den Holzbestand erwarben die genannten Grund¬
stücksläuferfür 85 606 Ml ., demnach Gefamterlös für das Grundstückmit
Holzbestandund dem Heuerhause 129 600 Mark.

Oldenburg, 9. April . Helene Lange, eine der ersten VorAmpferinnen
der Frauenbewegung, vollendete gestern ihr 70. Lebensjahr . In Olden¬

burg geboren, verlebte sie nach dem Schulbesuchihr« ersten Jahre in Würt¬
temberg und ging dann nach Berlin, um ohne Semmarbesuch das Leh¬

rerinnenexamen abzulegm. Sie war dann längere Zeit als Lehrerin tätig,
gab auch sin Lehrbuch der französischenSprache aus und trat dann in dre
Frauenbewegung ein, die in ihr eine tatkräftige Vorkämpferin fand. Seit
sinigen Jahren hat sie ihren Wohnsitz nach Hamburg verlegt. Anläßlich
ihres Geburtstages gingen ihr aus dem ganzen Reiche zahlreich-. Glück¬
wünsche zu.

Oldenburg , 9. AprM. Herrn Oberkirchenrat und HofprMg«
Dr . Heinrich TAemcmn wurde vom Großhsrzog aus Anlaß der Kon¬

firmation der Herzoginnen Jngeborg und Ältbupg das Ehrenritter¬
kreuz 2. Klaffe mit der silbernen Krone verliehen.

Bremen, 1V. April . Am Montag abend gegen 10 Uhr ist die unver¬
ehelichte, 25 Jahre alte Arbeiterin Bertha Kiak, wohnhaft Neuenburger¬
straße 16, von einem Unbekannten im unbebauten und dunklen Waller
Ring durch einen Stich in die Brust getötet worden. Sie hatte mit einer
Freundin das Theater besucht. Beide waren mit der Straßenbahn bis
zur Haltestelle Waller Heerstraße—Waller Ring gefahren und hatten sich
«trennt. Unweit der Waller Heerstraße im Waller Ring muß der Kial
er tödliche Bruststich mit einem spitzen Instrument versetztworden sein.

Sie ist dann noch eine Strecke in die Vegesackerstraßehineingelaufen und
dort zusammengebrochen. Sie wurde gegen 11 Uhr noch lebend aufge-
funden, starb aber auf dem Transport zur Krankenanstalt. Die Polizei
hat aus die Ermittelung des Täters eine Belohnung von 1060 Mark aus-
gesetzt.

Einswarden , 9. April . Der große Krohn der hiesigen Werft

ist gestern nachmittag gegen zwei Ahr Mötzlich umgestürzt und da¬
bei aus ein im AusrAstungsyafen liegendes Schiff gefallen , das am
Heck einige Beschädigungen erlitt . Der auf dem Schiffe arbeitend«
Zimmermcmn Büfing mußte schwerverletzt in das Amtsverbands-
kvankenhaus nach Nordenham gebracht werden , während ein Lehr¬
ling mit leichteren Verletzungen davonkam . Der Kranführer , der
in seinem Kranhäuschen den gewaltigen Sturz durch die Luft mtt-
machte, kam mit dem Schrecken und unerheblicher VeMdigung
davon.

Elsfleth , 8. April . In der letzten Stadtratssitzuna wurde Le¬
chlossen, Las Rauchverbot für Jugendliche bis zum 17. Lebensjahr«

° " der Genehmigung des,Grotzh . Amtes.

Ferner würbe beschlossen, dem Hunte -Ems -Kanal -Projefi erhöht«
Aufmerksamkeit zuzuwenden und an der Zeichnung zur 8. Kriegs¬
anleihe sich mit 106  666 Mark zu beteiligen ., „ .

Osnabrück , 8. April . Aus eine SOlährras Tätigkett als Imker
diesen Tagen TauLstumme -nlehrer a . D . F . Eosken Hievselbst

KanM u . VerkMk.

** Berlin.  9 . April . In den Räumen des KreishaiM
>. >-—Deutschen Easgesellschafi erfolgt Ke

ttshettgen Gaswerk Grüirau lMaül
. - . . . . den Kreisen Teltow und Nittettav
nrm hierfür bestimmte Organisation den Zweck der llebernahm«
und Fortführung der bisher im Besitze der englischen GÄgesell.
Käst befindlichen , im Gebiete der Städte Berlin . SUnebsrg , Wib
niersdorf und Teltow gelegenen Fabriken . Das Aktienkapital bw
trägt 83 Millionen , worauf 25 Proz . eingezaylt sind. Es ist von
den Kreisen Teltow . Niederbarnim , und dtt Deutschen Kontinental»
Gasgesellschaft in Dessau übernommen.

S, «,ingair«r,rg »er 11. Prrrrßifch - Süddeutsch,«
(K67. KSukgtichPreußische «) Kiassrutotterir

4. Klaffe I . Ziehungstag V April ISIS

Slof jed» g-z- geu- Mumw«r Und ,w«t gleich tzvv«Gewinne gesallea, !
«ad zwar je «Uier auf dt» Los« gleicher v!u« me» l» den beide» I

Slbteilungeu I und U

reht in
zurück.

Anrich , 8. April. D«!r Aufsichtsrichter Ves hiesigen Amts¬
gerichts , AmtZgerichtsrat Geh . Jusiizmt Dr . juv . Hermann Conrrnz.
tritt am 1. Juli d. Js . in den Ruhestand . Eeheimrat Gonrivg hat
dem Amtsgericht in Äurich langer als 87 Jahr « als Richter an¬
gehört.

Papenburg , 6. April . Heute vormittag gegen 11.30 Mr stürzte am
Untenende der Stadt ein Wohngebäude ein, das von dem Schiffszimmer¬
mann Vellage bewohnt war . Nur als ein Wunder ist es zu betrachten,

daß von den Insassen des Hauses bei dem Einflug , der sich uni« donner-
ähnlichem Getöse vollzog, memand zu Schaden kam.

Papenburg , 7. April . Die Preise für Ferkel haben eine bis jetzt
noch nicht gekannte Höhe erreicht. Aus den letzten Märkten wurden hier
sowohl wie in Aschendvff vier bis fünf Wochen alte Ferkel mit 75 bis
80 Mk. bezahlt. Trotz dieser hohen Preist ist die Nachfrage sehr lebhaft.
Auch für Schafs und Lämmer werden wahre Lumsprerse angelegt. So
sind Schafe bis zu 360 Mk. und Lämmer bis 90 M . bezahlt worden. In
der Schafzucht ist seit einiger Zeit ein erfreulich« AusschwuU zu ver¬
zeichnen, wenn auch ein auffällig starkes, Sterben unter den Schafen rm
vergangenen Winter die Bestände sehr gesichtet Hai.

Göttin - «», 9. April . Spielende Kinder Mtden gestern , iiach-
mtttag 4 Uhr am Papenberge bei Wehnde m einem Dornbusch d«
Leiche eines etwa 25 Kahre alten Mannes . Dre Wasch« der Lmche
DE . S . gezeichnet. Mn nimmt Raubmord an . da dve Leiche aller

Wertsachen lÄiig und die Schußwaffe , ine durch Schlafenschuß den
Tod Herbsigefühat hat , nicht Munden werden konnte.

lOhnr Gewähr A. Et .-N. s. Z.) (Nachdruck verboten)

In der Vormittags -Ziehung wurden Gewinne über 192 M
gezogen: 2 Gewinne zu 160 060 Mk. 846S7

L Gewinne zu S6666 Mk, 183645
S Gewinne zu 10666 Mk. SSS6S
4 Gewinne zu 3666 Mk. 35332 156S6S
18 Gewinn «- zu 1666 Mk. 76967 79634 12V?67 17ÜS4»

182176 I847S1 196435 269696 216335
34 Gewinn « zu 566 Mk. 25258 339SS 42750 8S7S3 76SS8

78669 79051 95989 96685 116462 122154 1S66S2 156735
168383 191434 224617 226563

66 Gewinne zu 466 Mk. 9395 13351 1666? 19635 19676
67616 51669 5566Ü 56626 56632 5947S 66639 66479 67461
62212 65776 95626 16463? 168311 166333 111653 122724
122633 135156 156571 157243 159131 131947 163641 168564
176937 176664 176762 177674 1S611S 261674 265366 216962
213614 219627

In der Nachmittags -Ziehung wurde» Gewinn , üb« 192 M
gezogen : 2 Gewinne zu 46 666 Mk. 261766

2 Gewinne zu 16666 Mk. 78741
2 Gewinne zu 5066 Mk. 169168
4 Gewinne zu 3666 Mk. 16266 1646SS
14 Gewinne zu 1666 Mk. 16265 19651 57682 41SW

VZ124 169241 264562
22 Gewinne zu 566 Mk. 17268 27761 39184 45925 6SS6Ü

75673 126703 162367 196764 1SS367 261218
76 Gewinne z« 466 Mk. 474 5316 9468 IVS8S 38626

55734 57976 62835 64619 81562 82562 91743 97395 98V2S
167768 113567 131663 131893 132563 147381 156319 176717
174167 175176 177212 178611 178342 162134 191242 193579
262666 266155 269851 212268 217661

GericktsverkLnälurigen.

ls «ine FvM ihn mahnte , erklärte er , Min
n zu wollen,. Me Strafkammer verurteilt«

Oldenburg , S.
ich der wegen ähnlich^
wälde bei Anrich stammende
men lassen. Er trieb sic' '
und vermietete sich bald ^

SanAew zu echalten . Jn Jever n^ e Ŝ wMWN.
ttm liebsten bei voller Verpflegung . .Dann verschwand, er plötzlich
ohne zu bezahlen . Ms «i
überhaupt nicht zahlen zu — —
ihn zu einer Gefängnisstrafe van 2 Uhren.

Dresden,  16 . dl . Die Ermordung eines . .
leirs beschäfiigte dver Tage lang das h« fiM Schwurgericht . An«
gttlaat waren die beiden Brüder Stefan und Paul Kops , 2
18-jähriae Burschen , und der HüttenarbeMr Robert Busse!

vorsätzlicher Tötung und Beraubung und Are Seester
Kops , ein j-uiWss Mädchen , wegen Hehlerei , Dre d>
hatten im November des Vorjahres , den SchlWerm«
Haufon, -der sich mit Schleichhandel befaW«. unter der,Vorspiegelung,
daß sie ihm oilligen Zucker vsrkaufön Wmten . m einen Wald bei
Radebsul gelockt und M dort eMossen und beraubt . Sie fiohm
darauf zusammen nach DLssÄdorf, wo sie nach einiger Zett ver¬

haftet wurden . Stefan Kops unV^ GuM Md m Mm TLde « x
urteilt , der jüngere Kops , der zur Minder . VerubuM der Lat nach
nicht 18 Jahre war . erhielt 15 Jahre EefamMs . Gerne Schwester
wurde zu zwei Jahrcm Gefängnis vWWWlt , die MM die Wter-
suchungshW Ms

« GekWIIkM W UM klll«
WTB . Berlin,  1v . April . (Amtlich.) Das Groß« Haupt»

quartier meldetr
Westliche « KrkegSschauplatzr

Zwischen Armenüeres und dem La Bassee-Kanal griffen wir « ch

starker Feuerwirkung durch Artillerie und Minenwerser englisch« und por¬

tugiesische Stellungen an md «ahmen die erste feindlicheLinie. Wir mach¬

ten etwa 8666 Mann zu Gefangene» und erbeuteten etwa 160 Geschütz«.

Ä« der Schlachtfront entwickelte« sich zu beide» Sette» der Soaim

heftig« ArMeriekünipst und erfolgreiche Jnfqnterie -Gefechte. Auf tm

Süduf « der Oise warfen wir de» Feind auch zwischen Folmbray >H
Wqnrrurt über den Oist-Aisne-Kanal zurück.

Oste «.
Fin « landr  Unsere in Hangö« gelandete» Truppen Hab« tzdsf

kurzem Kamps mit bewaffneten Bande« den Bahnhos Karis besetzt. >

Ukraine:  Charkow wurde nach Kampf am 8. 4. genommen.
Der Erste Generalquartiermeisterr Ludeudorfs.

n,, , . , ,. . . .

Letzte Meldungen.
Der U - Boot . Bericht.

NT » . Berlin,  S . April . (Amtlich.) Ein» unserer U-Boots
Kommandant Laptlt . Jeß , hat in der irische« See SV 066 Br .-R .-ToiM»
semdlichen HandelSschisssrpum vernichtet. Unter den versenkten SchM
waren zwei besonders wertvolle Dampfer von SVOV und 6666 Br .-R.-tz

Der 9666 Br .-R .-L . große Dampfer, eut tief beladener bewässneterEo-

lkuder, wurde aus einem «inlaufenden» großen, stark gesicherten GeleitM
vermutlich mit Transporten aus Amerika kommeno, herausgeschoM
Namentlich festaestM wurde der bewaffnete englischeDampfer „DestE-
(8SS Br .-R.-T.), mit Holzladmm für England , und der nesteladene si-

waffnete englische Dampfer „Jnkost" (3LS8 Br .-R .-T ). Außerdem W
das Boot zwei englischeFischkutter versenkt.

Der Chef des Mmiralstabes der Marine.
» » »

WTB . Berlin,  S . April . Der Kaiser verlieh dem diensttuend«

Generaladjutanten und GeueralobcS mit dem Range eines GemralW
marschalls von Plessen den Orden Pour le merite.

Berlin,  S . April . Das Herrenhaus wird am Mittwoch ,
Geyeimsitzungabhalten, in der es sich »m die Beratung eines AnttaS»
ans Ausschließung des Fürsten Lichnowskyhandesi. .

WTB . Berlin,  9 . April . Ein nttzlich erbeuteter englischer
meMbesehl enthält folgende Bekanntmachung des RegimentskommandM
an seine Truppen : Die deutsche Offensivew« d dem Regiment Gelegen««
bieten, möglichst viele Hunnen abzuschlachtenund unter ihnen ein gM
Blutbad anzurrchten. Dieser Befchl fiel mtt dem größte« Teil des M
ments in deutsche Hände. , .

Stettin,  9 . April . Generalobefit von Linffngm verbrachte, N
geehtt, seinen Jubiläumstag daheim. Bon seiner Heeresgr»wve er
zur Ueberbringung von Guickwünsche« der Obefit Fürst z« Wied.
Magistrat benannte «ine Straße nach dem Jubilar . . ,

Bielefeld,  S . April. Der deutschenTabakzenttale für KrW^
liesermkgenin Bielefeld hat Per Reichskanzler « Millionen Mark M »w
fiiguua gestellt zur Untefitützung arbeitsloser Tabalarbeiter.

WTB . Wien,  9 . April . Die Blätter melden aus Marbuw - Z
einer südslavischen Versammlung in St . Johann au der steierischenG« G

an der auch zahlreicheDeutsche aus den Grenzaebieten teilnahmen, st>W
ich wählend ei,rer Hetzrededes Abgeordneten Korosec gegen bas DenW

um Plötzlicheine Horde Slovenen mtt Stöcken aus die Deutschen. U
gab schwere blusige Kämpfe. Der flovenischeReaierunasvertwter vett«
vollkommen. Die Gendarmerie verhiett fich zunächstpassiv. Erst nach""

:r Regier«
mußten l

uorriiromi oen « uinup--»« «r» »»>»»»„» vr»»u„rn . Das - .
halten des Regierurigsvertteters wnrde in der schärfften Weise qwE
marst, Di« Deutschen hielt« an einem ander« Orte eine Bersam- """

Bern,  9 . April . Der brasilianisch« Gesandte dementiert
die Meldung von Truppensendungen Brasiliens nach Europa , b-„^ .
jedoch die Nachrichtvon der Abgabe brasilianischer Schiffe an tue EinE

Zürich,  S . April . Der „Morgenzeisimg" zufolge soll d,e Um?

der Avspermng der französisch-schweizerischen Grenze dw sem, daß m>
«isch« Trupp « an dre Sommefront vesördett werden. ,

Amsterdam,  S . April - Wie Reuter aus Parts vom 8. M
berichtet, ist die Vollstreckungdes Todesurteils gegen Bolo Pascha «««

hobm^ wmch« .̂ ^ Eterdam,  10 . April . Gestern ist nach fast A
monatiger Pause zum 1. Mal wieder ein englischer EeleitM

eingetto ^ l. Stockholm.  S . April . Wie der Helsin.qfo.rstr ^
richterstatter des „Soenska Dagbladet " berichtet , werden die
Karden in Finnland durch die Gesandtschaften der Verbündete«
Petersburg wirtschaftlich unterstützt . . . . .. «

WTB . London,  9 . Aprisi Lloyd George hielt he«t/ ^ ,
Unterhaus die erwartete Red « Aber die Lage an der Westfront

p



BerünntumchnnU.
Die Steuerrolle der Stadtgemeindr Rügringen , Be-

«rk VI. Stadtteil Neuende, liegt vom 11. d. MtS. bis zum
A d. Mts . einschließlich im Rathause , Bismarckstratze 168,
Zimmer 12, zur EmMt der beteiligten Steuerpflichtigen
?us. Die Einsicht ist zedem m der Rolle Verzeichneten.
iedoch nur in Bezug auf seine eigene Steuerveranlagungjedoch
gestattet.

lagung
den Steirer," Gegen das Ergebnis der Veranlagung steht «

Mickttiaendas Rechtsmittel des Einspruchs zu. Der Ein«
ivruck m innerhalb einer Ausschlußfrist von 3 Wochen, be¬
sinnend mit dem auf den Ablauf der Auslegungszeit fol-
oenden Tage, bei dem Unterzeichneten Vorsitzenden des
Kckmtzungsausschusseszu erheben , also spätestens am
15 Mai 1818. In dem Einsprüchemüssen die Gründe, aus
welchen die Veranlagung angefochten wird , angegeben
werden. Etwaige Beweismittel können dabei benannt
werden. Bei unbegründeter Einlegung von Rechtsmitteln
-eitens der Steuerpflichtigen fallen diesen die Kosten zur
Last Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die
Einlegungvon Rechtsmitteln nicht ausgehalten.

Für die auswärtigen Steuerpflichtigen , an welche
nach Artikel 48 Abs. 8 des Einkommensteuergesetzes und
»Mel 33 des Vermögenssteuergesetzes eine besondere Be¬
nachrichtigungüber ihre Veranlagung zu erfolgen hat . ist
die obige Einspruchsfrist nicht maßgebend.

RUstringen. den 10. April 1918.
zungsausschnffes VI der
ngen . Dr . Hrllmer.

Sehr wichiig k

WerarintmachnM
AusschneiSer » !
Aufbewahreü!

Der Vorsitzende des St!
Stadtgemeiude Rü

Vekainjtmiichimg,
betreffend

Nähgarn-Verteilung.
Dur Vorbereitung her Whgarnverteilmm wich folgendes

Mlinlgegebin:
I . HaushaltunM «nd Kleinhändler.

Nähgarn a« die Bevölkerung erfolgt

jedermann mutz bei einem der nachfolgenden
abschnitt und Bezugsabschnitt Nr. 20 stem»

w.f AbschnittS
17. April 1918. Je!
Kleinhändler Bestens „ ^
»ela lassen. Dev Bestellabschnittbleibt in Händen des Klein¬
händlersund ist von diesem zwecks Zuteilung der Ware an
die städtischeBelleidungsstelle, Rathaus Wilhelmshavener-
straße 63, abzuliefern (stehe III ). Die Stempelung der Ab-
jchmtt« bei den Kleinhändlern muH bis znm 10. April ISIS
«folgen. Spät « vorgelegte Bestellabschmtzeverfalle».

Es wird später bekanntgegeben, welche LMME » M
Mn Bezugsabschmttzur Ausgabe gelangt.

Beuormann, Gökerstr. 41
Anna Bock, Ulmenstr. 87
Fritz Bock. Peterstr . 04
Ww. Brust, W'havenerstr . 11V
E.Bülthoff,Fornfikationdstr.896
F. Bregenzer. Schillerst ! . S
Th. Cramer, Genossenschafts-
L.Dierks.Wertzstr.61 fstr .43
Herm. Enke. Lilienvurgstr . 6
Lös. Ernst, Kaakstr. IS
d. d. Ecken, W'havenerstr . 32
I . H. Frerichs. Gerichtstr . 4

' ' " Mr . 11'kspen,Genossenschaft«̂ . 118
Z. tzerbermann. Grenzstr . S1
A. Hansen, BiSmarckstr. 10S
Heeren, SinigungSstr .23
Mette Jrps . Gökerstr. »V1
Mo Julius . Ulmenstr . 16

Kons.-u.Spar -D.,W'habflr .11S
H.Keßler,Forüfikattonsstr .2>6
Gebr .Leffers,W 'havenerstr .12
Lauenger . W'havenerstr . 18
C. Fr . Lübbe», Peterstr . 64
L. Maurus , Lilienöurgstr . 41
A. Nietsch, Hafenstr . 2
C. Pape , W'havenerstr . IS
F. Peters , Anton Müllerstr.
Rastede, Gökerstr. 78
v. Rahden , Werststr 25
H. Nebel, Schaarreihe SS
Fr . Strombera , Gökerstr. 47
Fr .EiedenburgMitscherlichstr.lS
Schimmelpfennig , W'hav 'str-
Ww. Siemer , W havenerstr . 2
H. Thieme. Werststr. 12
Limmann . Werststr. 8»

II . Verarbeiter.
' ' ' . RS, «W TN.- AM

g der iiruitringer BrotausweiS-
. . . mshavenersttaße 6A. LjWWZ !r

zu melden und folgerldeFragen zu beantworten»

I . W de» VerarbeitMtg (SchNeiKr, Näherin W1-
'S. Anzahl der im Betriebe beschäftigtenArbeiter (einM

Heimarbeiter) am 1. April 1918,
*. Wie groß war Ihr Bewerbehedars Ws Verarbeitung
. im Januar 1917?
1».Wieviel weiße« und wieviel schwane» Tarn wurde

verarbeitet?

A Welche? Firmen haben Ihnen WW M KaW W
6. Sind Sie gleichzeitigKleinhändler?,

^ Verarbeiter, die ihre Emttagung bis zu« 18. AM 1918
nicht bewirken, verliere» de« Anspruch aus Be-

Verarbeiter sind die Berufe SÄ Bekleidungsgewerbe'».
>- B. Schneider und Schneiderinnen, Kleiderkonfemon, Nä»
Hunnen, Wäschekonfektivn, Putzmacherinnen, Kürschner, Hut«
und Mützenmacher, Handschuhmacher, Korsettmacher. Schirm¬
macher, nicht dagegen die Schuhmacher. Ferner zählen zu den
Mrarbertern WohlfahrtSveranstalttmgen, soweit sie sich mit

Bearbeitung uns Herstellung von Belletdungsaegenständen,-
und d von SKuhwaren , beschäftigen, z. B. Rähstuben
.... Dis BedaMLnSieldüW ist MV «SkMehÄK VS» Mt-
j'öUdiaen Personen und Betrieben, einschließlich Schneiderinnen
und Näherinnen, die anher dem Hause mr einen«- Rerbnuna
arbeiten.

beidette, Geschlechts.
Durch "

MS Vera.^
mnntmachung

r eigene Rechnung
^ in

owie
etter

---- v«-- Haushatte«
vrbeittrs bei ernem Kleinhändler nicht berührt.

Betriebe. ,die gleichzeittg Kleinhandel und Verarbeitung
-WM (gemischte Betriebe), haben die Bedarfsanmeldung Mir
»miWMch ihres Verarbeitungsbetriebes vorzunchmem

, IN . Kleinhändler.
. . Dm Me » I Mannten Kleinhändler wollet» Re SA Wen
aogeueserten und von ihnen abgestempeltenBestellabschnittein
Bündchen zu je 109 Stück gepackt mit schriftlicherAngabe der

zum Mittwoch, den 17. April 1918, mittags
" Ahr, auf der Belleidungsstelle, Rathaus Wlhelmshavenev-

Zimmer Nr . 1, äbgebeii. Es wird im Interesse von

«NLLLE - - d« --« L °»d>
Myngen . dm S. April ISIS-

_StadtmagistraL KelleiMWstMi

Bekanntmachung.
DieBestellabschnitteder in dieserWoche

auszugebenden Brotkarten
Sonnabend , de « IS . April , bei den Bäckern

zw. Verkaufsstellen zur Abstempelung abzugeben.
Iank§ ?^ ^ sammelten Bestellabschnitte sind von den Ber-
und b »s . Montaa , de « TS . April Sei den Bäckern
»d-°LLLLE -L "°''«>-

KriegsversorgungsamtNüstringen.
Bekanntmachung.

Die Bestellabschnitte Nr. 1 — 12
^r Ltt di?sl>v _ _ _

taa . i,^ ^? « usleutehabendiL B̂estellabschmttebis Diens-
den 1 « . April rn der Kartenkontrotte einzureichen

^ «essvttsvrgungsamt Rüstringen. «artevtontroUs.

Die neuen KohlenbezugZscheine für .das Sommer « und
Winterhalbjahr 1918 werden wie folgt äusgegebei,:
A. Für den Stadtteil Bant im Nathans

WUHelmshavenerftrahe
«m Freitag , den 12. April 1918, Vorm. 8,36—1 Uhr

für die Wilhelmshavener -, Börsen -, Bordum -, Mellum - ».
Schttlerstratze,

Freitag , den 12. April 1918, nachm. 8- 7 Uhr
für die Rüderstr ., den Banterweg , die Kaiser -, Hafen «,
Seedick-, Annen-. Heine-, Ahmstr., am Neuen Seedeich, die
Roon -, Kreuz-, Adolf-, Anker-, Ketten -, Schlaffer -, Schmiede«,
Tischler-, Havermonikenstr . und Rüstringer Brücke,

am Sonnabend , de» 13. April , vorm . 8,30—1 Uhr
für Marienstel , Ebkeriege, Schaar , Schaardeich , Poten-
burgerweg , Hessenserweg, Genossenschaftßstr., Schaarreihe,
am Schützenhof, Werst-, Jever ' sche-, Vareler -, Eisenbahn -.,
Linden-, Blumen -, Birken-, Anton -Müller «, Akazien«
Pappel - und Oldeoogestratze,

gm Sonnabend , de« 13. Apris 1918, nachm. 3—7 Uhr
für die Goethe -, Peter «, Lessing«, Bremer -,. Mitscherlich«
und Uhlandstratze,

am Montag , de« 18. April 1918, vorm. 8,30—1 Uh«
für Re Bismarck-, Grenz -, Gerichts -, Rüstringer -, Arngast «.
ABC-Str ., den Metzer- und Kanalweg , die Ansgari -,
Brunnen - und Böttcherstraße,

am Montag , de» 15. April 1918, nachm. 8—7 Uhr
für den Margaretenhof , am Stadtpark , Alinenhoferweg,
Dnmmstr ., Gartenstr . und Gartenweg , Gottorp -, Oststr .,
Stadtparkallee , Schützenstr., Schützenplatz, Wachtel-, Nord-,
Holstein-, Jadelehe -, Harle -, Lerchen-, Lübecker-, Otto
Meents -, Stettiner -, Lheilenstr ., Lotenweg , Wiesenstr. und
Wiesenhof,
8 . Für den Stadtteil Heppens in der
Baracke beim Fortbildungsschnlgebäude

am Mühlenwege
am Dienstag , de« 16. April 1918. vorm . 8,30—1 Uh«

für die Güter «, Schul -, August-, Bruns -, Karl -, Tonn-
deichstr., den Tonndeichsweg, die Zebelins - und Ulmenstr -,

am Dienstag , den 16. April 1918, nachm. 3—7 Uhr
für die Paul -, Schmidt -, Kaak-, Bülow », Brommy -, Kopper-
hörnerstr ., den Mühlenweg , die Mühlenstr ., Kirchreihe, de»
Schwarzen Weg, die Schul -, Holtermann -, Kant -, Hegel-,
Fichte-, Leibniz -, Friedenstr ., den Birkenweg , die Rosen-,
Artillerie -, Lilienburg - »nd Fritz Reuterstratze,

am Mittwoch , de« 17. April 1918. vorm . 8.30- 1 Uhr
für die Edo-Wiemken-, Ederchurg-, Fredeburg -, Middelsfähr -,
Papinga », Ring -, Siebethsburger -, Störtebecker -, Müller«
und Friederikenstratze,

am Mittwoch , den 17. April 1918, nachm. 3 - 7 Uhr
für die Fortifikations «, Einigungs -, Elisabeth -, Heinrich-,
Hermann -, Helenenstraße , den Deichstrich, die Nltemark-
straße, Am Siel , die Ackerstratze, den Altengroden , die Gro¬
denstraße , Herbarth -, Kirch-, JohanneSstraße , den Kley-
Hauerweg, die Kurzereihe , den Kolkweg, Neuengrodener
Weg, Deich und Batterie , Richtweg, Rüstersiel, Athenstraße,
Grünenweg und die Umfang straße.

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß zu den
angesetzten Zeiten stets nur die betreffenden Straßen ab¬
gefertigt werden können. Wer nicht zur festgesetzten Zeit
erscheint, muß sich seine Kohlenbezugsscheine an einem
spater bekannt zu machenden Tage gegen eine Gebühr von
25 Pfg . von der Ortskohlenstelle Karlstratze 1 abbolen.

Nicht mit ausgegeben werde « die Bezugsscheine
über Brennstoffe für Zentralheizungen « nd gewerb¬
liche Betriebe sowie für Alleinstehende « nd Bewoh¬
nern von möblierten Zimmern . Die Ausgabe hier-
für wird später erfolgen . Bei dev Abholung der
Kohleukarte » sind stets die Brotansweiskarten vor«
znlegen.

Rüstringen , den 9. April 1918.
Ortskohlenstelle.

Am 8. d. Mts . ist als Bür¬
gervorsteher für den 1. Bezirk
Herr Fabrikbesitzer Heinrich
Timmermann  gewählt
worden.

Einsprüche gegen die Gül¬
tigkeit der Wahl sind nach

innerhalb 2 Wochen nach d̂em
Erscheinen dieser Bekannt¬
machung bei uns anzubringen.

W'haven , 9. April 1918.
Der Magistrat»

Bartelt.

Jung . Ehepaar sucht möbl.
Wohn - und Schlafzimmer
mit Küchenbenntznng zum
1. Mai oder später.

Angebote an Heeren»
Kronprinzenstraße 22.

Offvnv 81 sl!sn

Gesucht

Vsi-lnislungvn

WM WM«
an bester Lage (Wall- und
Königstraßen -Ecke), 6 Schau¬
fenster, mit Zubehör , für
jedes Geschäft passend, zum
jährlichen Mietpreis von
3509 Mark auf sofort oder
später zu vermieten.
Th . Süß , Kronprinzenstr . W.

Zu vermieten ein

leeres Zimmer.
Müllerstr . 6 (Restaurant ).

2u Verkaufs » I

Kinderwagen LA'
Königstraß « 142.

lilivlgvtzuvliv j
Beamter sucht kl

mit elekkr. Licht. Off. m. Preis
an Frohse , Kronprinzenstr . 22.

2 Ob .- Masch.- Mte . suchen
1 oder 2 möbl . Zimmer,
einzeln oder zusammen. Gest.
Offerten erbeten au

Jausten,
Hotel „Zum Kronprinz ".

Kinderl . Baubeamter , hier¬
her versetzt, sucht für sofort od.
später in W'haven

IkSmIge VMliilg.
Thomas , Marine -Zeichner.

Manteuffelstraße 13
Suche zum 1. Mai oder zum

1. Juni eine

IkSmIge
Krau I . Snlze , KanälwegÄ.

rauen
Meldung

ster
j. einige Tage näch-

oche geübte

MWIIII -Mli»
u. Stickerin evtl . f. dauernd,

ju sprechenn .N/z Uhr abends.
!apt.-Leut . Grau , Hegelstr .6.

Gesucht zum 1. Mai oder
1. Juni

W .M !MNA«
Frau Kapt .-Leut . v . Mücke,

Prinz -Heinrichstr . 79, II.

ev. für ganz gesucht, auch Kon-
sstmandin - Gute Behandlung.

.Kaiserstraße 118, I r.

«tnzu-

Kutscher
für dauernde Beschäftigung
gesucht.

M . F . Tapke « , Eisenhdl.
Kräftiger

kiWMr
nach der Schulzeit gesucht.

K. Siecke » Roonstr . 76.
Gesucht ein

für den Vormittag.
iiSmarckstr. 125, 1. Stock lks.
Gesucht kll

znm Nähe » gegen gutes
Gehalt.

«f . MÄKIvN,
_ Marktstraste 34.

Gesucht eine

Plätterin
bei gutem Lohn.

Marktstraße 34.
Ein in allen Hausarbeiten

N °"?- Mädchen
das zu Hause schlafen kann,
von kleinem Haushalt <2 Per¬
ionen) sofort  gesucht. Frau
Lampe , Rüstr ., Grodenstr .(25.

Zum 1. Mai eine

gesucht.

81 sllsngvsuells

sucht zum i . Juni Stellung im
Geschäft od. Haushalt . Gute
Zeugnisse sind vorhanden.

Offerten an D . Krüger,
Kronprinzenstraße 22.

Geb . jg . Mädchen , 26 I .,
in all . Zweigen d. Haush . u. i.
Nähen bew., sucht Stellung i.
befs. Hause, ev. z. Führung , b.
Familienanschluß u. Gehalt.
Maria Marti « , Bremen,

KauflnannsmühlenkampW .II.

Vsfsvliiväsnvs
Der Mann v . d. Marine,

der zu Ostern einen falschen
schwarzen D . - Rock bekom¬
men hat, wird aufgefordert,
denselbensofortumzutauschen.

_ Peterstraße 59.

Mm-
Mm

Bester Ersatz f . Soda

jPaket 15 Pf.

Weyzels
Seifengeschäfte ^
Marktstraste SS,
Gökerstraste SS.

» « « lifMeii -Kliiile
für Seemaschiuiste« 3. n. 4. Kl.

Seit 1897 bewährte Schule.
Tageskurse von 4 Wochen für
— Angehörige de«Marine . —
Vorhereitg . auch durch schriftl.
Fernunterricht , worüber viele
Anerkennung ».Dankschreiben.
Vasöorp,Hamburg,Steinhöst3.

z'eMelier
billig unä solinöllsisus s.«

äiv Lnokäruoksrsi äss

UWSI.WM!
LI,. Lüss

^rcinxrinssnstrnsss 22.

kastspisl äsr Nünoksnsr Opsrsttsn-
8sssll8abs .kt, Vü-stttion : 8. Dsntsek.

llni- novk llonvsi-stag , ösn 11.
unä krsitag , ilsn 12. April:
6 ro 88 er i.sckerkoI§ !

Hör WllMsM
Aussk . Lodvsnlr in 3 Lktsn.

/ib SonnndenZ, 13. /ipril:
Qaslspiel äeg Operetten-Tenors

^Ikreä Osrlkok

Ule Kone voll Utsllidu!
Opsrstts in 3 A,ktso.

8onntsg, llsn 14. Kpril, nsvlimittsgg4 Ukr
2um Istutöu Rais

Die tolle liomtej)
Vorvvrkunt von 19 bis 1 Okr nnck von S Obr
nnottrniUags an . — Dttsatvr - § or« sxrsoksr 27.

Lonnadsnll, üon 13. Kpril, abends8.1S Ukr:

Wenn clsr

junge VVsin blütit
Iiustsxisl in 3 ^ .ktsn von Lzürnstzsrns Lzürnson.

Sonntag, llsn 14. Kprli, nsviimittsgs4 vtir,
?n vrmLssiKton krsissn:

nekkLw 8ötE
Lustsxiol io S Urtsv von IVnItsr nvck I -. Ltsio.

Abgnl!» S >5  Uiir:

Wenn clsr

junge Vl/sin blükt.
Vorvsrkank in I -odss ' s LnokdanälnnA nnä
Rismv ^ sr ' l» Oißjnrssnßosvttkkt , Lismsrottotr.

*

Th.Süß
Buchbinderei

N)Uhelmshaven,Uronprinzenstr.22
Telephon s«

«mfiehlt sich zum

Einbinden von Büchern,
Zeitschriften pp.

bei guter Ausführung «nd reellster Be¬
dienung.

Der MttrW »egiiuit AiimM. de»
ll.WII, SWmr» . Ae Ww «eklm-
MluU M dem SdleWO de»Neubmirsm
der VlrmllkMKr und mmen weitere M-
«kdimeaO. Soetkeim,

«llimilMSlIRk

rilir
sillAb SM

MM».Kl, U.KM odeMsM
UQ

psrkksus
Lintrittsksrtsn sn 6 Llk., 4 Mr ., 2.5V Uk . nnä
159 Rk ., snssvblisSZliok hlsrtsnstvusnsr , boi
Osbrüäsr I -säsiviZs . eroArsmms mit I -ieäLr-
tsnton im Loirsaüsuiovstsr.



krSkknuns
SM 11 . aprtt , s Ukr nsckmMsgs!

Kie8en - ^ eIl8lacitp50L53mm  wi5c ! 8icki vor clem
Le8ucker sbroüen.

Ober 4000  klstsr kilmISngs.
Das bedeutendsteund inksltsvoüstefümproxramm, das je in
unseres Ltsdt Lereixt wurde. — Lämiüeke films sind von der

berükmten blorclisclien k̂ilm-dompsnie
rur Vertilgunggestellt worden.

llsn IpMemIe öiuill
0r »m» ln 4 Een.

ln 6er Llauptrolle LILLV j - L̂068LI >I
l)!e viel bewunderte klaupi- Darstellerin in dem
prscktkllw „vie Liedlingskrsu des lVtsdsrsdseks".

in packenden 8renen voll dramsk'Lcker Wuckt wird 6er koman
einer tieken Liede vor uns kingestellt. Lin „trennen6es Land"
sekiedt sied rwiseken 6ie beiden Liebenden, drokt ikr Olllck
suk ewig ru rerstvren, dis plvtrliek, wie ein Licktstrakl, das Le-
kenntnir eines Loten sie dem Lebenu. idrer Liebe wiedersckqnkl.

kl» MM AkM«er1ir iliiil rMllemlu NlmmUl.

kinfillcksMWis
Lustspiel in 3 Een.

ln der Nsuptrolls der urko- l-I /X V I i
miscde» geistvoll witrige L L-.LL-. l-> L LVL-i.

Wer einmal kerrlied lacken will, wer mit einem kroden Lin¬
druck wieder in den Lrnst des Lebens rurücktretsn will, der
versäume nickt, sied diesen ksmossn Lilm voll toller Verweck-
seluogen snruseken.. . . . ^ . .

llieHildltmiR . jdWt
Vetektlv-Drsmn in 4 EeÜungen von Vannzk linden

und Kudolk 8lr»uss.
Line wirklicd bis rum leisten Lild spannende ttandlung. Lin
gekeimnisvoller Lcdleier, um ein einsames ttaus gewoben, wird
durcd einen Lte ister -0etektiv  in genialer weise gelvktet.
präcktige Lrsnen, unerwartete LntkitllungeN, packende strskke
Handlung macken diesen kilm su einer Lekenswvrdigkeit. :::

Wir sind vderreugt, dass jeder Lssucker unsern1'kestersss! befriedigt
verlassen wird»und Kokken, dass die grossen Unkosten und lMke, die
wir uns macken, um unseren Städten etwas wirklick Outes ru bieten,
durck rsklreicken und käukigen Lesuck beloknt werden. Unser  rakl-
reickes Orckester wird durck künsüeriscke Darbietungen rum Oelingen
des Oanren beitragen. Daruum: ttuk, iin als

co >. O55co^
uonipicic
Lnotknung amll ./ p̂nil,SUkip naokmiilags
- Lwsits Vopslsllung 8 Ukn sbsncls -

Vlv vlrelrtlo » .

uns ! kodispß « » Ẑ pKilevI
nun vnulon kadnNsvn

SrSktss Lagers.Platte
uwsltsster Umgebung.
vunkslltsmmsr »ur krvisn Vsrkügung.

Vrvgsn
18 Lkssolissi:Drogerieu. parNimsrle.

ä'iaiNlblrslrvlllp SssokLtt.-k-l,oto-8porlsl-«au»

se
treffen sich jeden Donnerstag

abend Lei Wicht.
I-Darlehen erh. recht-
j schaff. Leuten. Firm,

schnell diskr.Rückpto.
R .Calderarow , HamburgSMatrutzen,Kiffen, Sofas
werden billigst aufgearbeitet
bei H. Lutz in Rüstringen,
Mellümstratze15, Part.

Zu verkaufen: 1 Chaise¬
longue , S Bettstellen « tt
Matratzen.

WltlllWWÜMMlilNM-Mt!L»M« I
sind zu haben in der

Th . Süst,
Kronprinzenstraße22.

VW. «Wie»
Juwelier und Kalclselimivkl
1V k4srklrlrsa « IS

Lrillsnten
Ooldwaren

Zilberwaren
I 'ortwLdrsnci ^ inASUA ryi-
rsnäsr XsubsitvQ in allsn

^rtikslu äsi Lrkmods.
6rosss Lusvabl . — ItosUs

LsäisounZ.
Lnsrkannt ruvsrlllKsiZs Ls-

ratanZ.

VW. NlüW
luwslisr unl! Koläsokmisä
IVttsrktLirskGlV.
8«», «, », »»»»»»»«»
L Statt Karten. §
M Ols 6edurt sinsr «

lUWW Mtw i
LsiZsn an «

: Ss. W WSSSM s
s I!. kM MM WMW . s
A Wbavsn , 9. L.pri11S18. ^»>»>»»», »»»»»»»»,

Usekrull
vsn Kslllsntoä

Vatsrlanä srtitt unssr
lsuNäbriAse Uitzlisci,
Lrsumsistsr

«MkmilMU
Lr war uns sin gnisr

Karnsrsä . Wir wsräsn
idm sin äausrnllss a.n-
äsuksn dswabrsn.MMMv-Verelv
Vtlldolmsliavsn unil vmg.

bei»Vop»Ss«U.

Dgsrsltsr »!
rooo I L 88 - 88 —
SSVV I ^ I« !«. SZ8— 120 —

DIsss 2wsi 8ort .su wsräsu nur sortiert an Zisiobsn
Lsllsn abAsssdsn . Vsrsaucl Asssn Isaoknakws oclsi

VorsinssnäuQA <!ss Lstraxss.FMs"LiMHM-stzrtrjkd
llsrlin kl. 54, örunnsnstrssss17.

Statt bvsoncisror/tnrsigv.
Lloins VsrlodunZ mit '

fsstu ksslnull 8 S88 MSNN, gsb. San8i
dssirre iod mied anruLsi ^sv.

VoIIIiKlM , KapitLvisntvant,

List . ^.xrU ISIS.
Lk.k«orr Torr»aodoot,-Müdklott.

Ui!dtzIm8!lLVW6r8e!!MtzMi'tzjllL.s.
^iackeuk!

Lsi cisn ssbwsrsn LümxkSn im Wsstsn starb
cisn Lsläsntoä am 2l . 2-lärr unssr iisbsr 8oküt-
Lsndruäsr . äsr Lraumsistsr

W WW I, M

Wir wsräsu ssinsr stets als vinss tisdsn

Lamsravisn rmä sikriZsu Zolrütrsu , wslolror kür
äis Lsstrsbull ^sn rmssrss Vvrvins stets äas
rsKsts Intsrvsss dskunästs , xellenksn.

vor Vorstand . !

8tstt bssorilisrsr /lnrslgs.
! Lm 9. ^ xrit , vorwittaZs 1t Ukr, versotüsä.
! sankt naeL kurnsr ksktmsr Lravktrsit unser
>lieber iittsstsr 8odn , löruäsr , Lobwa^sr, Onkel s
unä LrLutiAam, äer

jVlecksnllcer-Vorsrbeiter

Otto kaknäer 8
im Liter von 32 .labrsn.

! vm so därtsr trikkt uns clsr Sekmsrs , äa
I unser jüQASter8obn , äsr k'.-D.-ObsrAast Lrietl,
' seit äsm 17. Oktober 191t vermisst wirä , ^

lo stiller Drausr:
Obsrpostsobakknsr ^älimisrs UNkl^rau
8 . öslironös unä frau , gsd . Fäkuäsrs
» . fsknriors untl ssrau, gsb . klögsr
Llisadstk Ovtlisn , als Lrsut.

> üssräiAunß kinöst am Konoabsncl , clen 13.
Lpril , nacbmittaxs 2l/z Hbr, vom Dranerbauss,

sLollmannstrasss 44, aus statt.

Vertag. Schriftleitung«nd Druck von Th. Ski st. Wilyeimshaden. Kronprinzenstraste»». Hier»» «ine Beilage.



Beklage zu Nr . 84. U April 1918 .

Gedenktage.
II . April.

Ms ! Abschluß der Friedens von Utrecht; Ende des SpanischenErb-
^1801 WalzeKmponist Joseph Lanner geb. (f 1843). 1306

Dichter AnastasiusGrün (Graf v. Auersperg) Mb. (f 1876). 1809 Aus¬
bruch des Tiroler Archtand̂ gegen d« Frcmzosen. 1814 Vertrag zu
Fontainebleau: AbdankungNapoleons I. 1825 Ferdinand Lasialle, Be¬
gründer der Sozialdemokratiem Deutschland, geb. (f 1864) . 1W6 Roman-
dicht-r Gregor Samarow (Oskar Meding) gL . 1876 Ludwig Traube,
der Begründer der » pernnent. Pathologie in Deutschland, gest. (* 1818).
1877 Leipzig wird Sitz des Reichsgerichts. 1814 Zoolog Aarl Thun gest.
(* 1W). . .
S —

Preußilcker Landtag.
Herrenhaus.

Berlin,  S . April. Das preußische Herrenhaushielt am Diens¬
tag seine erste Sitzung nach Osternab. Der Gesetzentwurf betr. den Bau
Ms DampfkrastweMsin Hannover wird nach Erläuterungendes Eisen¬
bahnministers von Breitenbach, daß damit keineswegs die elektrische In¬
dustrie verstaatlicht, sondernnur dis Ungleichmäßigkeit in der Versorgung
der verschiedenen Provinzen mit elektrischer Mist beseitigt werdensoll, an¬
genommen. Ebenso eene Entschließung, die verschiedene Vorbehalte für
die Errichtung staatlicher Elektrizitätswerke macht.

Sodann wird über die Denkschrift des Jahres 1917 über die För-
Leruxg deutscher Ansiedlungsnin den Provinzen Westpreußenund Posen
verhandelt, die uach,Vorschlag des Ausschussesnach Kenntnisnahmeer¬
ledigt werden soll. Im Hinblick auf dir Haltung der polnischenFraktion
im preußischen Abgeordnetenhaussoll die Regierung an den gesetzlichen
Vorschriften über die Förderung deutscher Anstellungen in den östlichen
Grenzprovinzen fernerhin folgerichtigfchhalten und dafür eintreten, daß
bei Feststellung der künftigenGrenzen des KönigreichsPolen die militä¬
rische..Sicherung Preußens die unverrückbare Grenzlinie bildet. Zu diesem
Anträge hat der General von Kleist einen Zusatzantraggestellt, worin die
Äusbedingung einer ausreichendenKriegsentschädigungfür diese militä¬
rischeSicherung, sowie zur FüAorM für die Kriegsbeschädigten und für.
die Wiederbelebung unserer Wirtschaft unter Schonung der Steuerkrastfür
notwendig erklärt wird.

Oberbürgermeister Körte (Königsberg ) berichtet über die Ausschuß¬
verhandlungen. Eins unklare Versöhnungspolitikden Polen gegenüber
sei nicht angebracht, vielmehr sei eine zielbewußtefeste Haltung der Re-
zicnmzgeboten. Nach Pressemeldungensollen nicht ohne Zustimmung
der Regierungen die Abgg. Erzbergerund Naumann Vertreterndes pol¬
nischen Reichsrateszugesichert haben, daß polnisches Gebiet für die noch
ausstehende Grenzregulierungmcht in Frage kommen soll. Das wäre ein

auch dem Sieger bleiben. Wir werden auch in Zukunft mit Millionen
neuer Polen fertig werden müssen. Redner empfiehlt die Annahme der
Anträge.

> Generalv. Kleist:  Polen kann sich auch nach Osten anlehnen, des¬
halb brauchen nur eine Grenzsicherung. Um künftig unseren jährlichen
Flnanzbedars von etwa 20 Milliarden aufzubringen, müßten wir die
Ha ste aller Einkommenheranziehen! . Wie die Feinde mit der Kriegs¬
entschädigung rerlrg werden, ist ihre Sache. Die Tätigkeit der Abgeord¬
neten Erzberger' und Scheidemanuverlängertden Krieg.
, - Landwlrtschaftsministerv. Eisen Hart -Rothe:  Die Regierung
M ms dem Boden der Erklärung des Ausschusses. Die Ostmarkals
tztzutzwall gegen das Eindringen fremderMächte muß dauernd auf ihre

geprüftwerden. Preußen muß verlangen, daß vor allem das
müimriiche Interesse maßgebend ist. Mit den ersten beiden Teilen der
Entschließung kann sich die Regierung einverstandenerklären. Die Ab-
«Lchmigeu über Frieden dürfen aber nur von Regierung zu Regierung
geführt werden. Die Grenzendes DeutschenReiches nach außen hin hat
die demscheRegierung festzustellen, der-Schutz llm Innern ist Sache Preu¬
ßens. Deutsche und Polen sollen bei einander wohnen. Da das Deutsch-
mm>a.der letzten Zeit in den Hintergrundgedrängt worden ist, ist seine
«rllstigung und Förderung erste Pflicht der Polenpolitik. Verletzende

PolM kleinlicher Nadelstiche sind dabei zu vermeiden,
«ür wollen den Gegner nicht vernichten, sondern in Schranken halten.

' -rx. Dorl v. Wartcnburg:  Aus Dankbarkeitder. Polen ist
M zu Achnen. Wo ist die polnischeArmee? ' Me polnische Presse
l.tzit die Politik der.Versöhnlichkeit ab. Vom Hinhalten der Frreoekishand

Mr «un allmählich genug. (Beifall.) ' Den Polen muß ihre Zu-
KchoriÄkeitzu Deutschlandcindrinalichklar gemäcbr werden.

^ D . Graf v. Posadowski - Wehner:  Die
vcutschePolitik m Polen ist ein beständigerWechselvon lose und -fest,

konsequentund sachlich gerecht vorgegangen « erden. Leider hat
Eins Mehrheit für das Enteigmingsgesetzgefunden. Am

iS« H ^enkttchĉ wanĝ zum Religionsmiterrichtin^deut-Die Geistlichensollen"ruhig den"Religionsunterrichter-
IlN ' s?̂ uge iie rhn mcht zu Gesetzwidrigkeiten benutze«. Auf Grund

Wabt — kann ich wohl sagen, daß'« » Germanisierendes
PoMrums VollkommenQUßLSscklosseni?1. Der Dole lernt aber ae*nvollkommenausgeschlossenist. Der Pole lernt aber gern

er, wenn er zwei Sprachen beherrscht, den Deutsche» weit
Daher kommtes auch, daß dre polnischenRechtsanwälte,

Erfahrungen —^ich habe über 25 Jahre mit den
Polen:
deutsch

»uycr lvuiiiw es aucy, vag ore pomycyen ncecyrsanwaire,
DeuM sprach» '' HMdwerlc-r usw. den Deutschen überlege» sind, die nur

.zu Schleswig - Holstein:  Die Regierung hat
e N" s"r das neue Polen zu früh festgelegt. Me soll man

vvm«Ä "s , aufheben, wenn die Führer der polnischenBe-
« r^ en Endes die Zertrümmerungder Monarchie wollen? Die

große Stunde nicht benutzt. Mit fester Hand muß das
-»nswdümgswerl weiter- geführtwerden. -
zurück Drucki - Lubsckr  weist die Angriffe gegen die Polen

Di- Teltowski:  Die Pole» haben immer ihre Pflicht » füllt,
e-mraae diene» nicht zur Verständigung. Wir .lehnen sie ab.

Verwundeten und die Lebenden zu bergen und das Boot
aus dem Gefahrbereich zu schleppen. Hierbei erhielt auch
dieses Boot einen schweren Minentreffer » so daß sofort zwei
Heizräume volliefen. Der vorderste Kesselraum machte
ebenfalls langsam Wasser und es bestand die Gefahr » falls
auch dieser Raum noch vollies, daß das Boot sank. Als man
erkannt hatte » daß das Wasser durch eine Rohrleitung , die
durch die Explosion abgerissen war , in den Kesselraum ge»
langte , entschloß sich der verheiratete Oberheizer d. Res.
Schwaneberg aus Magdeburg -Neustadt, in den bereits bis
an die Feuerbüchsen vollgelaufvnen stockfinsterenHeizraum
hinabzusteigen und nach unendlichen Mühen durch wieder¬
holtes Tauchen den bereits tief unter Wasser befindlichen
Schieber zu schließen» der den weiteren Zufluß des Wassers
abstellte. Infolge dieser mutigen und selbstaufopfernden
Tat » die um so höher zu bewerten ist, als die Gefahr bes
stand, daß das Boot jeden Augenblick auseinanderbrechen
und kentern konnte und das Vorschiff schon von fast allen
Leuten verlassen war , gelang es dem Oberheizer Schwane¬
berg, das Boot vor dem Untergang zu retten . Für dieses!
umsichtige und tapfere Verhalten wurde er durch die Ver¬
leihung des Eisernen Kreuzes 2. und 1, Klasse ausgezeichnet.

-Haus verkam sich. Mittwoch 11 Uhr: Weiterberatung.
, niÄ"- Resident teilt mit, daß im Anschlußan die morgige Sitzung

Oeb-,ms,Huna-des Herrenhausesauf Grund eines Antrags aus Ans-
° Mitgliedes stattsindenwird. — Schluß 7 Uhr.Weßung eines

Marine.
Kiel, 10. April . Die Trauerfeier für den Marine -.

sein̂ "^ "Eiantursekretär Klamp und Frau , die bei dem
gemeldeten Untergang eines Küstendampfers in

lall,, ^ 2. Marz vor dem Kieler Hafen unter Hintsr-
- mehrerer Kinder einen gemeinsamen tragischen Tod
ball» '!.' ^ reinigte am Montag nachmittag in der Leichen-
> ue des Garnison -Lazaretts an der FLldstratze eine große
D-AMemeinde . Besonders zahlreich vertreten waren die
Lnik und Beamten der Marine -Intendantur , an ihrer
Eck* ' ,. Marins -Intendant Geheimer Admiralitätsrat
ritt »r der Verein ehemaliger Seesoldaten war
di»̂ E * starken Abordnung seiner Mitglieder erschienen;
leii-^ 'ir ^ Estk stellte das Ersatzbataillon des 1. Seebatail-

^uter den vielen Kranzspenden befand sich auch ein
Lil,»,. < von den Beamten des Verpflegungsamts in
der Verunglückte zuletzt angehört hat . Nach

Marins -Pfarrer Borning gehaltenen ergreifenden
fiil,,̂ ^ udacht wuiden beide Särge nach der Bahn Lberge-

^ Die Beisetzung wird in Pölitz in Pommern erfolgen.
Pour le Msrite.

de» ,, Verlm . g. April . Der Kaiser verlieh dem vortragen-
Admiral von Müller , dem Fre-

Karl von Müller und dem Kapitänleutnant
bnmnger den Orden Pour le Merite.

Ehrentafel.
im win^ ^ in , 9. April . Im August 1916 bei Operationen
«ine ^ verseuchten Gebiet ckief Torpedoboot ,M 162» auf
Minensu»« Ä »begann zu sinken. Ein anderes Boot der

luchflottille eilte zur Hilfplsistuns herbei , um die

Sitzung der Bürgervorsteher-llsllcgiums.
» Wilhelrnshaee » , 10 . April.

Das Bürgervorsteherkollegiumhielt gestern nachmittag im Rat¬
haussaal eine- öffentliche Sitzung ab, d,e Herr Bürgervorsteher-Wortführer
H. Plöger nach 5 Uhr » öffnete. Der Magistrat war durch die Herren
Bürgermeist» Bartelt, Stadtsyndikus Läger und Stadtbaurat Zopfs ver¬
treten.

Verhandeltwurde üb» folgende Angelegenheiten:
1. Kämmerei - und Sparkasse.  Herr Bv. HümmLbe¬

richtete üb» die regelmäßigeMonatsprüfung der Kämmereikasse und d«
Sparkasse. — Herr Bv. Meineckewetzt darauf hin, daß zum 1. Mal«
auch d» Rechmmgsprüfungsausschußan der Prüfung der Rechnung der
Känunereikasseteilgenommen habe und bittet, daß das diesbezügliche
Protokoll künftighin auch bekanittgegebenwerde. Auf Grund der vor-,
gelegtenJahresrechnungder Sparkassefür 1916 wurde die Entlastung des
Vorstandes für dieses Jahr ausgesprochen. — Herr Bv. Margonin» be¬
richtete namens des- Sparkassenprüfungsausschusfesüb» dir Prüfung und
sprach hierbeidem Rendanten für die außerordentlichsorgfältige Kassen-
sührmrg Dank und Anerkennungaus. Er machte darauf aufmerksam,
daß demnächst wied» eine außerordentlichePrüfung der Sparmssen-Ge°
schästsführungstattfindenmüsse, da eine solche seit 1916 nicht mehr vor¬
genommenworden sei.

2. Entlastung früherer . Rechnungen.  Die RechmtngS-
prüfungskommissionhat eme Anzahl von Rechnungsabschlüssengeprüft
und beantragt, das Kollegiummöge die Entlastung aussprechen. Es han¬
delt sich um Rechnungenaus den Jahren 1911—14 und zwar um 'fol-
gende Beträge: für Straßenbauten aus dem Jahre 1914 42083 .05 Mk.,
Verkauf städt. Grundstücke 92 412.64 Mk., Umpslast« ung von Straßen
30 956.44 Mk., Bau der Hinterstraße51270 .57 Mk. — Herr Bv . Mei¬
necke, fügt erläuterndhinzu, daß in diesen Beträgen auch die Kostenfür
den Anschluß der städtischen Grundstücke an die Entwässerungenthalten
seien. Die für den Bau der HiuterstraßeaufgewendetenKosten wurd.n
vom Fiskus zurückerstattet. — Das Kollegiumsprach die Entlastungaüs.

8. Bürgerrechtserteilungen.  Der Bürg» vorsteh«r-Wort-
sühr» teilte mit, daß folgendenHerren das Bürgerrecht» teilt wordensei:
"afenbaiitechnlk» Denecke, ProkuristH. Süß und MarinelotseKornbek. —

>as Bv.-Kollegirnnnahm Kenntnis. — Herr Bv. Heine fragt an, ob das
Ergebnis der Umstage bei anderenhannoverschen Städten wegen der Ver-
lmhung des Bürgerrechts sowie dis Entscheidungdes preußischenOber-
verwaitnngsgerichtSüb» die Forderung der preußischenStaatsguhörig-
keit, die für di« Verleihung des Bürgerrechtsgrundlegendsei, bereits vor¬
liege. — Herr Syndikus Tag» entgegnet, das Ergebnis d» Umfrage sei
noch nicht abgeschlossen, dis OberveMaltungsgörichiseiitsHerdung, die sich
auf einen Fall in Linden beziehe, sei zur Stelle. — Herr Bv . StöUe
wiederholt die in letzt» Sitzung gestellteAnfrage wegen Verleihung des
Bürgerrechtsan Hausbesitzer, die nicht im Besitze der preußischen Staats¬
angehörigkeitseien. — Hsrr-Sykdikus Täaer, erwidert, soweit das vor¬
liegendeMaterial sich übersehen lasse, bestehe keine Möglichkeit, diese Haus¬
besitzer zur zwangswetzenErwerbung des Bürgerrechtsheranzuziehen. Ein
Antrag d» Kommunal-Vereiniguna auf Herabsetzung des Bürgergewinn-
gelbes sei vom Magistrat noch nicht verhandelt worden. — Herr Bv.
Meinecke spricht sich stlr diesen Antrag aus lind wünscht eine Umfrage bei
anderen Städten nach der Höhe des dort gezahltenBüraergewinngeldes.
Aus einer Vermehrung der Zahl d» Bürger erwartet der Redner eine
Steigerung des öffentlichenInteresses am bürgerlichenLeben. — Der
gleichen Ansicht ist Herr Bp. Liebich. — Herr Bv. Hatzen tritt für völlige
Befreiung von d» Zahlung des Bürgergewimrgoldesein. — Herr Syn¬
dikus Tag» hält eins allzu grobe Vermehrungd» Zahl d« Bürger für
bedenklich, da infolge der Bestimrnunqder Wahlordnung, daß der
Bürg» zur Wahl antreten urüsse, leicht ungültige Wahlen zustandekom¬
men könnten. — Herr Bv.-Wortführ» H. Plög» weist darauf hin, daß
das Kollegium vor zwei Jahren einen Antrag aus Herabsetzuiig des Bür-
gergrwmngeldesabqelehnthat. Cr habe eine Mitteilung der Vereinigung
der Bürgervorsteh» der Provinz Hannover erhalten, in der diese unter
Hinweis' auf die preußische Wahlrechtsreformdie Vermutung ausspricht,
daß im Anschlußan die preußische Wahlreform der Erlaß ein» neuen

Abänderung der HannoverschenStädteordnung kennenzu lernen. Lae,e-
WünscheMüßte» bis zum 1. Mai vorliegen. — Herr Bv . Meinecke be¬
antragt, das Büro zu beaustragen, dahinzielendeAnträge Vorzuberesten
und noch vor dem 1. Mai dem Kollegium zur Beratung vorzulegen. —
Das Kollegiumnahm diesen Antrag an.

4.  Nachbewlilligunaen.  Das Bv .-Kollegium bewilligte
nachträglich folgende Forderungen : 4708 Mark für AnfertiaunH
neuer Zinsboaen der WilhÄmshavener StädtanMhe ; 125 Mar!
für Erhöhung der Vergütung für einen Kassenboten und den Zähler-
ableser »es Elektrizitätswerkes ; 300 Mark für Ausführung der
Desinfektion ; 100 Mark für dst Kochsch ul«: 10400 Mark "für An¬
schluß - Äk Gasanstalt an das Elektrizitätswerk ; 40 000 Mark für
Gehälter der in dev Krstgsauslstlfe beschäftigten Personen . (Der
Bürger Meister Barielt berichtet, daß bei, der Aufstellung des Etats

den von
worden

_ _ _ _ -Der Magistrat Veantraqt die
Gewährung einer 'Teuerungszulage ' von 50 Mark an Lehilrnge im

rjahre, van 100 Mark für solche km 3. Lehrjahre. — Das

für das Jahr 1918 infolge
40 500 Mark an Gehälternlei)

, 5. T : u , ru n goz u läge n

2. Leh _ .. . .
Kollegium beschloß, diesem Antrag zuzustimmen.

6. Werschrevenes.
a) Tagesheim für Fraven.  Mir ein Tagesheim für

weiMchs Angestellte und Arbeiterinnen , das der Vaterländische
Frauenrerein mit einem jährli ^ n Kostenaufwand« von ,7250 Mk.
einrichten will , bewilligte das Kollegium einen monatlichen Bei¬
trag von SO Mark.

j>1 Beihilfe für Schwi -mmunterrstcht.  Einer Er-
höhung des jährlichen städtischenZuschussesfür den Schwiimn -V«r-
ern „Deutschland", der än Volksschüler Swimmunterricht erteilt,
von 300 auf 450 Mark wurde zugestimmt.

v) Wahl eines Warsenrates.  Der Wortführer teilte
mit , Latz Herr Rentner Eehrels wegen Fortzuges von hier fern
Amt als WaNenrat für den zweiten Bezirk niedergelegt Hab«. Der
Magistrat schlägt vor. an seiner Stelle Herrn Posthalrer Martens
zu wählen . — Das Kollegium erklärt sich hiermit sinvevstandem.

ck) Anstellung eines BuroangÄstellten.  Dre
Neueinrichtung einer Wro -AMtemenIstelle zur Unterstützung des
Oberstadtstkretärs wurde beschlossen. ,

e) Teuerungszulage an städt . Beamte im Of¬
fiziers rang.  Ein rm Felde stehender Oberlehrer, der OM-
zrsrsmng bekleidet, hat den Magistrat gebeten, die FÄtsetzung der
Gebühren, dis den im Offizrersrang stehenden Wdt . Lehrern und
Beamten zustohsn, nach den für Staatsbeamte geltenden Grund¬
sätzen zu regÄn. Herr Bv .. Meinecke befürwortet Len Antrag , der
vom Kollegium angenommen wurde. . ,

t ) MiIchverforg  u n a. Herr Bv . Aprlt bemängelt L«
MWWds . Li« AK « "K « o« der Einführung des neuen KgMn *.

systems im der Milchoersorgung zeigen. Manche Milchhändler um-
amaen die Kontrolle dadurch, Laß ne sich von den Kunden statt der
Abschnitte die ganzem Karten ausständigen ließen . Das sei unzu¬
lässig. Eme strenge Kontrolle sei notwendig . Außerdem sei im der
MM Las Gerücht verbreitet , im der Mollkewei M an den OstÄr-
seiertagen «in lleberschuß vom 1500 Liter VollmÄch vorhanden ge¬
wesen. Der Bürgermeister erwidert , daß ihm ebenfalls Klagen
über unzureichende Milchliefsruna zugegangen feien. An und für
sich sei Las van der Stadt emgefuhrte neue Kartensystem durchaus
zweckmäßig und gewähre sine ausreichende Kontrolle . Diese fei
aber undurchführbar, wenn Käufer und Verkäufer die mit der Ein¬
führung der Karten vorgeschriebenen BvstiinmuWen vollständig
unbeachtet ließen . Hiergegen fei auch die schäkffte Kontrolle macht¬
los . Eine wirksame Beaufsichtigung lasse sich nur Lurch den Milch-
verkaus in Läden und die Ausschalwng der die Milch in die Häuser
abtragenden Händler erreichen. Mit einer solchen Ausschaltung
seien aber große Bedenken verbunden. Er bestätigt firner das
Vorhandensein eines Milchüberfchusfis am Len Ostertagen. Es habe
sich um Milch gehandelt , die infohfi zu spät erfolgter Bekanntgabe
am Sonnabend abend von ton Versorgunasberschtigten nicht abge¬
holt worden -sei. Die Milch sei in der Molke« verbuttert . Än
Kunden^ die darauf Anspruch machten, sei aber am Osterdienstag
dfi Milch -nachgeltefitt worden. Dt« augenblicklich herrschende
Milchknapphsit gehe m Kürze zu Ende, eine Mffirung trete von
Tao zu Tag ein . Die Molker» hoffe, in zwei Wochen täglich ein
Achtel Liter Magermilch für iedeir Einwohner zur Verfügung stellen
zu können. — Herr Do . F. Plöger befürwortet , den Händlern durch
Strafandrohuim die Abnahme der ganzen Karten zu untersagen.
— Herr Bv. Liebich empfiehlt«im gleiche» Verfahren für die Ab- -
nehmer.

§) Straßenbeleuchtung.  Herr Bv. Kuhlmarm weist auf
dis verschiedenartigeStraßenbeleuchtung in Wilhelmshaven und Rüst¬
ringe» hin und empfiehlteine Gleichstellung,beiderStädte. — Herr Stadt-
baurat Zopfs erändert, daß diese Klagen, die wiederholtaufgetretenseien,
durch eine Verfügung der Kommandantur, welchedie frühereBeleuchtung
Nied» einstrhre, erledigtseien.

b) Graupen und Nudeln.  Herr Bv. Franke wünscht eine
reichlichere Verteilung von Graupen und Nudeln. — Der Bürgermeister
Bartelt » widert, daß diesem Wunsche nicht entsprochen werdenkönne, weih
schon jetzt alle verfügbarenBeständezur Verteilung gelangen. '

i) Konserven und Kartoffeln.  Herr Bv . Liebichfragt
an, wann die Verteilung d» Konserven zu » warten sei. — Der Bürger¬
meist» » widert, auf « ne Verteilung wie im Vorjahre könne nicht ge¬
rechnet werden, weil nur ein sehr gering» Bestand, der für die Kranken¬
häuser verbleibenmüsse, vorhandensei. — Herr Bv . F. Plög» fragt an,'
ob genügende Mengen von Kartoffeln vorrätig seien für Verbraucher,
deren Vorräte ohne ihr Verschuldenstühzeitig aufgebraucht worden seien.
— Der Bürgermeister» widert, die größte Sparsamkeitim Verbrauchvon
Kartoffelnser erforderlich. Könne von den Verbrauchern, die ihre Keller¬
vorräte zu früh verbrauchthätten, glaubhaft nachgewiesenwerden, daß
der vorzeitige Verbrauch ohne ihr Verschulden erfolgst sei, würde eine Nach¬
lieferungstattsinden.

Hiermit » reichte die öffentlicheSitzung ihr Ende. Es folgte eine
vertraulich« Besprechung von kurz» Dan» .

dmgegenä u. ProvmL»
Hannover, 9. April. Die Wohnungsnot, die sich überall in steigen¬

dem Maße bemerkbar macht,, bringt die Holzhäuserin Aufnahme, da diese
bei dem heutigen Mangel an Steinmaterial den Vorteil genießen, leicht
aufgeführt werden zu können und sofort bewohnbar sind. Das neiie
System Wünnenberg, das in allen Bevölkerungsschichten großen Anllang
gesundenhat, ist jetzt in der Lage, in großem Umfange zur Bekämpfung.
der Wohnungsnot beizutragen. Der Minder des Systems, L. Wünnen¬
berg in Zellerfeld, der in Hannover im Hotel Luisenhoseine Modellhaus¬
ausstellungunterhält, hat jetzt ein eigenes Säge- und Hobelwerk in Osna¬
brück erworben. Er wird m nächst» Zeit ein zweites in Vienenburgund
er» drittes in Kiel übernehmen, um im eigenen Betriebe die vorhandenen
Aufträge ausführen zu können, wodurch die Herstellungder Häuser sich
ganz wesentlich»» billigt. Hand in Hand damit geht die Einrichtung
eigen» technischer und kaufmännischer Büros. In letzt» Zeit hat sich be¬
sonders die Mattnebehördeund die Stadt Kiel für die Herstellung dieser
Holzhaus» begeistert. D» Herr Gouverneurvon Kiel, Mellenz Admiral
von Bachruanti, hat mit seinem Stabe die Ausstellung des Modellhauses
in Kic-l besichtmt und geprüft und eine Förderung der Sache zugesagi.
Es handelt sich in Kiel allem um ca. 500 Arbeiterhäus» , die.noch in
diesemSomme möglichstfertiggestelltwerden sollen. Zur Förderung der
Sache hat ferner der Magistrat der Stadt Kiel dem Erfind» in dem ver¬
kehrsreichsten Teile der Stadt zwischen städtischen Aiilagen einen Platz zur
Errichtung eines Modellhauses, das gleichzeitig als Ausstellungsraum
dient, zur Verfügung gestellt, und so auch seinerzeits dazu beigetrag» ,
daß die Bauweise dies» Häuf» best» erkannt wird, um so die Bautätig¬
keit darin anzuregen und der Wohnungsnot an seinem Teile entgegen¬
zuarbeiten. — Das Modellhäuschen, das ml Luisenhof in Hannover

stimmung begegnet, und hat als Anfang einen Auftrag von 300 Häusern
eingebracht, die von einer dänischen Bank für Wohnzwecke an landschaftlich
schönen Stellen zur VermietungAufstellungfinden.

Smgelanät.
Für Artikel unter dieser Rubrik übern, die Schriftleit, keine Verantwortung.

Es ist sehr erfreulich, Latz in Wilhelmshaven so viele
freien Flächen angebaut werden. Wie schön ist es, wenn
abends Mann und Frau nebst Kindern auf dem Acker so'
emsig arbeiten . Wie schön wird in diesem Sommer der An¬
blick der Früchte sein. Und wenn dann Mutter mit dem
Korbe schwer beladen heimkehrt! Welche Freude ! Aber
eine Frage , welche ich nicht beantworten kann. Weshalb
wird das Land an der Prinz -Heinrichstratze, wo später das
Gymnasium gebaut werden soll, nicht zum Anbauen frei¬
gegeben? . Ist der Krieg schon in diesem Monat beendet
und kann im Mai schon mit dem Neubau begonnen werden?
Nach meiner Meinung wäre es besser, das Land in diesem
Jahre wenigstens noch s-rsizugeben. Jetzt ist auch noch Zeit
zum Anbauen . Dann würde auch der alte Wassettümpel,
welcher die Luft verpestet, und die alten Karren in dem--
selben, welche auch nicht schön sind, verschwinden. Mit Rück¬
sicht auf die ansteckenden Krankheiten dürste es sich emp¬
fehlen, alle Gräben an der Prinz -Heinrichstratze vor Peginn
der warmen Sommerzeit zu schließen. Einer für viele.

Wenn man durch die Straßen von Wilhelmshaven-
Nüstringen geht» findet man die Häuser vielfach mit Kreide
beschrieben. Dieses Beschreiben oder mehr Beschmieren de?
Häuser macht einen traurigen Eindruck, zumal man in
anderen Orten dies kaum findet . Besonders traurig sind;
die vielen unsittlichen Bilder und Inschriften , welche tief
blicken lassen. Es ist hochnotwendig, daß für die Kinder,
welche durch den Krieg ansangen zu verrohen , etwas ge¬
schieht, daß man die vielen freien Tage aufhebt , die Kinder
von Äergnügungslokalen fernhält und energisch bestraft«
Die Hauseigentümer müßten auch von der Polizei ange¬
halten werden, ihre Häuser von den unsauberen Inschriften
und Malereien zu reinigen oder durch die Kinder , welche
die Uebeltäter sind, reinigen zu lassen. Es ist.auch die Frage,
woher die Kinder die Kreide bekommen. Da sie die wohl
nicht gekauft haben, liegt es nahe , daß die Kreide aus der
Schule entwendet ist. Da ich gestern an einer Schule und
in der Nähe der Schule besonders viele Schreibereien fand
und zwar die ersten Buchstaben aus der Fibel , habe ich die
Meinung , daß diese von ABC -SHützen mit gestohlener
Kreide KerrüMN , W » BiftSW .



Bekanntmachung.
Da die Pferderäude im Festungsbereich

iu zunehmendem Umfange auftritt , wird
au die durch das Biehseuchengefetz vom
s « . s . isas EHs und >«) vorgeschriebene
Meldepflicht dieser Krankheit erinnert.
8nr unverzügliche « Anzeige an die zustän¬
dige Polizeibehörde find zunächst die Be-
sicher der erkrankte« Tiere , die z«gezogenen
Tierärzte , die Personen , die sich mit der
Ausübung der Tierheilkunde beschäftigen,
die Fleisch- «nd Trichinenbeschaner » sowie
alle übrigen im K S deS genannte » Ge¬
setzes anfgeführte » Personen verpflichtet.

Wilhelmshaven , den « . April LV1S.
Dev Festttngskommandimt.

Reich«
(siehe

Bekanntmachung
M WWSlMUlk.
Bom » 7 . März LVI8.

.Auf  Gtund der Bundesratsverordmmg üb« die Errich¬
tung einer Reichsstelle für Schuhversorgung vom 28. Februar
M8 . Ueichs-GesetzU. K. 100, wird folgendes angeordnet r

8 L
NedarfSscheinpslichtigeSSchuh wett,

BedSrfsscheinpflichttg ist neues Schuhwett, dessen Sohle
Mindestensim Gelenk oder m der Vorderslüche ganz aus Leder
besteht, auch wenn die Sohle mit Sohlenschonern oder mit

' Halbsohlen aus Ersatzstoffen (z. B . aus Hotz) bewehrt ist.
bevor bedarfsscheinpstlchtiges, neues Schuhwerk von dem Her¬
steller in Verkehr gebracht wird, ist eS von diesem als solches
durch Ausstempelung d«S Wortes „bedarfsschewpflichtig" aus
her Sohle zu kennzeichnen.

Däl Kommunalverbanden bleibt es überlasten, für ihren
bezirk auch getragenes oder aus Altmaterial hergestelltes
Echuhwerk, soweit solches durch die Kommunalverbänoe oder
die von ihnen beauftragten Stellen entgeltlich abgegeben wird,
für bedarfsschcinpfltchttg zu erklären und das Bedarssschein-
lfexfMen kür dieses .Schuhwerl besonders zu regeln.

«4.
AussMAmg des Schnhbedarssscheines.

Dir Schuhbedarfsschein wird auf die Person des Bedarfs-
scheinbsvechtigtenauf dessen Antrag ausgefertigt und darf nur
von diesem zu dem Erwerb von Schuhwerk für den eigenen
Gebrauch bekutzt werden ; der Bedarfsschein ist also nicht über-
tragbar . Er hat eine Gültigkeitsdauer von 12 Monaten vom
Lage der Ausfertigung an gerechnet, ist überall im Deutschen

gültig, gibt ab« kein Recht auf Lieferung d« Ware
6).

darfSscheinbereWg« ist:
4', jeder Verbraucher, welch« nicht mehr als 1 Paar ge-
- brauchsfähige Schuhe oder Sttesel besitzt, deren Sohle

mindestens un Gelenk oder in der Boroerfläche ganz
Sans Leder besteht (ß 2).

» jeder Verbrauch« , welch« der für seinen Wohnort zu¬
ständigen Ausfertigungsstelle eine Äbgabebescheimgung
übergibt, durch w« che nächgewiesenwird, daß « zwei
Paar gebrauchsfähige Schuhe ob« Sttesel der in Zif¬
fer 1 erwähnten Art entäelüich oder unentgeltlich oer
für die Annahme gebraucht« Schuhe zuständigen An¬
nahmestelle abgegeben hat ; befindet sich unter dem ab¬
gegebenen Schuywett Kinderschuhwerk (d. h. Schuh-
Mrk bis Mr Groß« 35), so darf d« Schuhbedarfsschein
nm für Kmderschuhwerkausgefertigt w« den.

W» im Falle d« Ziffer 1 einen Schuhbedarssschei« va°
längt, hat schriftlichwahrheitsgemäß zu veqich« n, daß « nicht
dem als 1 Paar gebrauchsfähige Schuhe ob« Stiefel der in
Ziffer 1 erwähnten Art besitzt oder zur Verfügung' hat ; die
Versicherung ist von dev Äusferügungspelle aukubewahren.
Die Ausfemgungsstellen sind berechtigt, die Richtigkeitder Ver¬
sicherung nachzuprüfen. Unwahre Versicherungen werden be¬
straft (siehe Anmerkung dies« Bekanntmachung).

Im Fall « d« Zister 1 darf «in« Person innerhalb eines
Zeitraumes von Ist Monaten «ne ein Schnhbrdarfsschei» er¬
teilt werden.

Von dieser Bestimmurm können die Ausfertigungsstellen
Ausnahmen bis zur Höchstgrenze von zwei Schuhbedärfs-
scheinen innerhalb 12 Monaten gewähren:

») für Personen, welche infolge der Eigenart ihres Be¬
rufs unbedingt bedarfsschempslichtigesLederschuhwerl
tragen müssen und nicht bereits im Wege der Sonder¬
zuteilungen (ß 7) versorgt werden»

Ü) für Pmonen , wAche durch amtSäyMch« Bescheinigung
" Nachweisen, daß sie infolge eines erheblichen körper¬

lichen Leidens auf ein weiteres Paar bwarfsschein-
Mchttge », orthopädisches Maßschuhwerk angewiesen
find,

«1 für Personen, welche de» genau zu prüfenden Nach¬
weis « bringen, daß das aus Grund eines Bedarfs-
scheines bezogene Schuhwett innerhalb eines Monats
»ach Erwerb infolge schlechter Beschaffenheit derart
unbrauchbar geworben ist, daß es nicht mehr herge¬
stellt werden kann,

8) bei «nvorh« aeseyen eintretendem Bedarf, wie bei Zer¬
störung, Diebstahl des Schuhwerks und oergl.

Die in Ziffer 2 « wähnten Abgabebescheinigungenwerden
von den für die Annahme gebrauchten Schuhwerls bisher zu¬
ständige« Stellen ausgeferttgt. Sie dürfen nur dann ausge-
fertigt « « den, wenn das abgegebene Schuhwerk nach Ent¬
scheidung der Annahmestellen noch so gut « halten ist, daß «S
ohne erheblicheJnstandsetzungsarveiten sich doch zum Straßen¬
gebrauch eignet. Sohlen und Fleckengelten nicht als erhebliche
Instandsetzungsarbeiten. Die Entscheidung dev Annahmestelle
ist endgültig. Abgadebescheinigungendürfe» nicht übertragen
werden.

Die
bisher auch
einzutragen.

Ausfertigung jedes SchuhbedarfsschekneSist in den
ich W BchÄwaren gültigen Pttsonallistsn (-karten)

Form ve» SchnhbedarfsschZ«« und Abgabebescheiniguuge».
Für die Schuhbedarfsscheins und Abgabebescheinigungen

sind die von d« Reichsstelle für Schuhversorgung ausgestellten
Must« zu verwenden. Diese Must« werden den Kommunal¬
verbänden zugesandt « « den. Nach diesen Mustern haben sich
die Kommunalverbände die Vordruckeselbst zu besorgen.

Bis zur Beschaffungder neuen Vordrucke, jedoch längstens
bis zum 30. Jum 1918, dürfen die bisherigen Vordrucke der
Reichsbelleidungsstelle verwendet werden ; die Vordrucke der
bisherigen Bezugsscheine auf Schuhwaren sind mit der Auf¬
schrift zu versehen: »Schuhvedarfsschein der Reichsstelle für
Schuhvcrssmung, gültig innerhalb IS Monat «« nach dem Lage

8 S.
«ettanfspflichtb« Händler.

Jeder Händler , welch« Schuhwarm feilhält,^ ist ver¬
pflichtet, gegen Vorlegung des Schuhbedarfsschemes (bezw. des
noch gültigen Schuhbezugsscheines) das auf dm Schemen be¬
zeichne« Sckmhwett, solange er solches in seinen Beständen
hat , höchstens zu den festgesetztenKleinverlaufspreisen abzu¬
geben. Die Abgabe darf nicht von anderen Gegenleistungen
tls Geldleistungen abhängig gemacht werden._ '

Dies« Bekanntmachung tritt am 1. April ISIS in Kraft.
Hzeittg verlieren all« üb« dm Verkehr mit Schuhwarm

bisher erlassenen Unordnungen und Bestimmungen, soweit
solche mit vorstehend« Regelung in Widerspruch stehen, ihr»
Gültigkeit, unbeschadet der Bestimmung des 8 8.

S 10.
Urbergangsvorschttste».

Die in der Zeit bis zum 1. April ISIS anSgeferttgten
Bezugsscheineder Reichsbekleidungsstelleauf Schuhwarm blei¬
ben fitr ihre bisherige Gültigkeitsdauer, jedoch längstens bis
zum 1. Juni 1918 in Kraft. Ist ein vor dem 1. April 1918
gegm Abgabebsscheinigung erteilt« Bezugsschein verfallen,
ohne daß seine Verwertung erfolgen konnte, so kann gegm seine
Rückgabe ein Schuhbedaffsschem ausgrsertigt weroen. Die
Lis zum 1. Avril 1913 ausgejerügten Abgabebeschsinigungen
behalten ihr« Gültigkeit.

Anmerkung.
Nach ß 6 der Bundesratsverordmnig üb« Ke Errichtung

ein« Reichsstelle für Schuhversorgung vom 28. Februar 1918
wird mit Gefängnis bis zu eurem Jahr und mit Geldstrafe
bis zu 15 000 Mark oder mit ein« dies« Strafen bestraft,
w« dm vorstehenden Bestimmungen dieser Bekanntmachung
üb« die Schuhbedarssscheinezuwiderhandelt.

Nebm der Geldstrafe kann auf Einziehung dev Gegenstände
erkannt werden, auf welche sich die strafbare Handlung bezieht,
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Berlin,  den 27. März ISIS.
Kronmstraße 50/52.

Reichsstelle für Schuhversorgung,
Der Vorstand.

Wallerstein. Dr . GümbeL
Wüstlingen»  dm s . April ISIS.

Bekleidnnasftell«.
Or . Kellerhoff.

Flontax , 6sn 13. ^ pril , Abends 8,15 im
Zssie cior Lsiverdesebule , Kocrnstr. SI. !

Musik aus dem 18. Iskrbündert
!H.usküdro » cks : klsrr6eorgL . kalter , Loussrt-

nuck Oratorisusängsr , Tsuor , ttsrli » ; Lorrs » !
vriigsr (klöts ) , Soururkt (Llavisr ), vr . Naurer,
Vvkmexer (Violius ) unck Vilk « (Violouosllo ).

ikrogramm:  Sod . 8«d. Lavb : 8o » ats kür
klüts , Violi »s uuck 6o »ti »uo , aus cksw »Nus !- '
kalisods » Opkor " ; L.ris kür Donor , koa-
Lsrtioronäo Violius aus Lantato SS; L . kdll.
Lm . Vaod : Drio -8o »ats in N-ckur; Vilk.
krleckew. u» ck«soll, vkrlst . Last »r I -isäor ; Ldr.
V . Kluvk : 2 Drio -8ouat .su ; Delswauu , Sokulr , j
llimmei : üsitsrs I <iocksr.
Lardoo  sn 3.—, 8 — null 1.— Nlr . rurüxl.

! 10 v/g Iiustbarkoitsstousr , in I ôksss Luollllauä-
lunZ , Mslnovors 2iAarrsnß ;osoliäkt , Loks Lis-
rnarok - unä Äüksrstr . (ad vonnorsbag -, 29. >1. Nts .)

gmn Ersatz fehlender Rohstoffe für Treibriemen,
Filzplatten und Dichtungsringe ist die

dringend erforderlich.
Sammel  stelle : Arbeitsnachweis des Deutsch¬
evangelischen Frauenbundes , Bismarckftraße 117

Telephon Nr . S8S,
wo nähere Auskunft « tritt wird «nd Sammelbeutek

ausgegeben werden.
Eröffnet täglich von 10—1 «nd von 4—7 Uhr.

Sonnabend nachmittags geschloffen.

Vittroma
d uivurspici -A I »

kvsnrtzkk . 17 sfMsr SäLl„ror klotts") I >>

8
Usru ? dLs vomrsrstaF:

Dustspiok in 2 ^ kts » . - ^
I» äor NauxtroUo äis dvliodts Nnns Mikklae ' » —

KiaoN « , ng

l -ustspisl in 3 Akts » .
8 ln äor NauxtroUo äis dokanuto Lsrlinsr Lodau-
» sxiviori » I»u l 'Nnr -ongs»

8 ^ ls Lxtr'a -Lmlags
äv » Lrkolgss voZo » S «u » i»« Mobb » in ssiusw

»suostv » ^ .dontousr

»

itz! Vstsktiv -Lsnsatiö » in 4 Akts ». ^

Um » PI » » « » nvrstax I

Lpnst i> ubit8Ott
ävr bvkaunts LorUuor kilwsodau-
sxiolor in äsra karaosoo liustsxioi:

Her AllKilllSiüL
Li » V^arondaus -Iiustsxisl 1» 3 ALtsa.

Lornsr ksruor

M !»«.tzlM»
Ostoktiv -Ladausxisl i» 4 Ak̂tov.

In ävr iisuplrollv krioli lisissr -Iivtr

Al » L» tra - ^ LiLkago:

Hsnn ^ Porten
1» idrom mit grosssu » LoikaU auk-

8s » oi»u»o» s » l -ustspiol

Ml »KMeilkee!
I-ustspivl in 3 Urtso.

Lttlra rettgemässer
teeähn!iche§

BolkSgctränk
rucker- unä eitveirshaltig!

Ueveraü erhältlich in Paketen V» Pfund Mk. 1.75»
»/, Pfund Mk. 0.60.

Lwttvei 'ti 'kb : y . lffennenga . ceer,orttr.

kann man ohne Vermögen
zur Förderung der

»WNMMllllNg
beitragen

Durch Abschluß unserer kon¬
kurrenzlos dastehendenKriegsanl.-Versicherung

ohne ärztliche Untersuchung,
ohne Wartezeit mit vollem
Einschluß der Kriegsgefahr
auch für Militärpersonen

ohne Extraprämie.
> Bequemste und zweck-1
I mastigste Lebens - Ver - 1
1 sicherung , auch für I
I Frauen «nd Kinder . 1
Versicherungssumme von 100
Lis 10000 Mark gegen mäßige
V«jährliche Einzahlungen,

vnverbindl . Auskunft erteilt
NolLbSmpoo»

Bezirksdirektor d. Nordstern-
Gesellschaften, Berlin.

Wilhelmshaven,
Prinz - Heinrich - Straße 10,

Fernsprecher 1050.

Angesehene Mitarbeiter jederzeit willkommen.
Li

!klseSsrmaus
Lvlcv Srsmor- u. Lrvnrste. vdoeo Käumv.

Kiesen^

Qrogstaät - proLramm

April 1918.
Aoäwio Körner, Vortrsgskünstterln
Dpnäe verno « , Sängerin pur llauw
Lutte Kruse, Opvretten»8ngoriN
Losch« . Körner, 1anr-0u«tt
MnUx llanckoni, äor kleine ftodolck,

rum 3. mal prolongiert
4 8chv«»t«rn krschmann, tlumoristtick»

Qessng-Vorträgs
vor » Legier, Sängerin
Lloa Hecht, Lkorokterl 'iinrerli»

Lintritt Sv pß». Kd 10 Vdr A> pkg.

Kngenekmo» gemütliche» kokst,
ls. Künstler»s Verenter Vortrsg.

Ln rsdlreicken besuch lsckst kreuncklichst ein

vie Direktion , L. k kelckdu »»«.

MMMs vsrcks » rssok unä billig
ungskerbigt i» cksr Luod-
ckruoksrs cksŝ Vild .Dsgö-
dlutt , Lro »xri »2S» str . 22.

evi kkLvowMS MLK

stlMl
MWMMW!

«bonck » » Udr.

Sonntags

rvörMmreiir
nsolu » .M/zu-adcks.8 Ollr.

stästnAirM kusrdiüAH/z öd,:kW!l!en-gvü5cdMr-
Vmlellmig

(Lo 'cksut. erwlls ». Lreiss)

erdSltMevkrelolM

Mi >-
Lbvsloi ».

Heute und folgende Tage:

In mm
HM

Komödie in 4 Akten von
Georg Engel.

lMMÜ M"
Inh . : E. Rademann -

WilhelmShav . Str . 6S
Täglich Konzert

sowie Auftreten erstklassig«
Eabarettkünstler . N. o..̂ .

Trudh Trud,
Humorist . Bortragskünstlttih

Jenny Florent»
Gesangssoubrette.

SSHlmann -Bernhard,
modern . Humorist u . Komik

dküdsi
i» gocklsgsnsr ^ ns-
tünrung preiswert

«MM l»M»
LesedLktsdaus kür
Raumansstattung ::

SSKseSlessrs IS

Kaufe fottwWreOM
und gebrauchte MW
Betten falvle ganze Haus'

ftSnde
und zahle die höchsten Preist
W . Koch , W'bavener Str .80.

A. Viowig,
Prinz -Heinrichstraße 7.

Polstermöbel , Teppiche, Deck.
Pelze rc. werden unter Gcu
ranne von Motten und dertt
_ Brut aereiniat.

zill Aß. MW »!
' « I

-KammerMer-
uud LeMemur,

wohnhaft

Be!
Re!

Weizen und Roggen,
stellungen sofort erbeten
formhanS , Peterstr . vs.

Miner niedlich«
Mädchen.

14 Monate alt . als eigeu -W

Verlag , Schriftleitnng « nd Druck nou Dch . E 'öcke . WilLelmNavejk KrllSürinzxMrasts -Ä« »


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

